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PERFORMANCE

Skontogewährung für Anschlussgebühren
Der Gemeinderat hat die Höhe der Skonto- 
und Verzugszinssätze für die Anschlussgebüh-
ren von Abwasser und Wasser festgesetzt. Für 
Bezahlung der Gebühren innert 30 Tagen wird 
ein Skonto von 3 Prozent gewährt, innert 60 
Tagen netto ohne Abzug.  Der Verzugszinssatz 
wurde analog Steuern und Gebühren auf 5 
Prozent festgelegt.

Aus Gemeinderat und Verwaltung

Gemeindepräsident Vizepräsident Gemeinderätin Gemeinderat Gemeinderätin Gemeinderätin

Rolf Schweizer (SVP) Roger Gradl (FDP) Doris Capaul Schwob (SP) Urs Kaufmann (SP) Ruth Janzi (FDP) Danica Rohrbach (SVP)

Stellvertretung: Stellvertretung: Stellvertretung: Stellvertretung: Stellvertretung: Stellvertretung:
VP Roger Gradl GR Urs Kaufmann GR Danica Rohrbach GR Andreas Trüssel GP Rolf Schweizer

Gemeinderat 
Andreas Trüssel (SVP) 

Stellvertretung:
GR Ruth Janzi GR Doris Capaul Schwob

Einwohnerdienste und 
SicherheitFinanzen

Departementsverteilung im Gemeinderat

Präsidium
und Kultur Tiefbau und Werke Hochbau

und Umwelt Soziale Dienste
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Bildung

Konstituierung Gemeinderat
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 
12. Januar 2015  die Departementsverteilung 
bestimmt.  Mit dem Einzug von Danica Rohr-
bach als neues Mitglied in die Exekutive der 
Gemeinde präsentiert sich die neue Departe-
mentsverteilung wie folgt:

Sirenentest von Zivilschutz und Feuerwehr

Der Zivilschutz sorgt mit seinen Sirenen – und zusammen mit anderen Einsatzorganisationen 
– dafür, dass die Bevölkerung bei akuter Gefahr so frühzeitig wie möglich alarmiert wird. 
Das Bundesamt für Zivilschutz schreibt den Gemeinden einen jährlichen Probealarm mit den 
Sirenen vor. Insgesamt werden in der Schweiz am
Mittwoch, 4. Februar 2015
von 13.30 bis längstens 15 Uhr
über 8’500 Sirenen auf ihre Funktionstüchtigkeit getestet.
Gleichzeitig wird das Alarmierungsdispositiv überprüft. Dabei werden die stationären Sirenen 
des Zivilschutzes und der Feuerwehr eingesetzt. Es sind keine Verhaltens- und Schutzmass-
nahmen zu ergreifen.
Wir bitten die Bevölkerung um Verständnis für die mit dem Sirenentest zwangsläufig verbun-
dene Lärmbelästigung.
Wenn die Sirenen ausserhalb der angekündigten Sirenenkontrolle vom 4. Februar 2015 
 ertönen, dann bedeutet dies: Radio hören, die Anweisungen der Behörden befolgen und die 
Nachbarn informieren.
Hinweise und Verhaltensregeln finden sich im Internet unter www.sirenentest.ch.
Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz sowie im Kanton Basel-Landschaft das Amt für  Militär 
und Bevölkerungsschutz, bitten die Bevölkerung um Verständnis für die mit der Sirenen-
kontrolle verbundenen Unannehmlichkeiten.

Departementsverteilung im Gemeinderat (01. Januar 2015 – 30. Juni 2016)
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Landrats- und Regierungsratswahlen 
vom 8. Februar 2015

Am Wochenende des 8. Februar 2015 können 
Sie Ihre Meinung zu den kantonalen Landrats- 
und Regierungsratswahlen zum Ausdruck 
bringen.

Stimmrechtsausweis, Erläuterungen, Stimm- 
und Wahlzettel

Die Stimmrechtsausweise, die Abstimmungs-
erläuterungen sowie die Stimm- und Wahlzet-
tel haben Sie in diesen Tagen per Post erhalten.
Sollten Sie versehentlich nicht oder unvoll-
ständig bedient werden, dann wenden Sie 
sich bis Dienstag, 3. Februar 2015, 16.30 Uhr, 
an die Einwohnerdienste im Gemeindezent-
rum Bächliacker Frenkendorf. Im Stimm- und 
Wahllokal erhalten Sie keine Unterlagen.

Stimmabgabe
Die Urnen im Stimm- und Wahllokal Bürger- 
und Kulturhaus, Hauptstrasse 2, sind offen am

 Freitag, von 19.00 bis 20.00 Uhr
 Samstag, von 19.00 bis 20.00 Uhr
 Sonntag, von 10.00 bis 12.00 Uhr

Sie können Ihr Stimm- und Wahlrecht auch 
brieflich ausüben. Das von keiner Bewilligung 
abhängige Verfahren ist auf der Rückseite des 
Stimmrechtsausweises erklärt. Wenn Sie 
brieflich stimmen, dann muss Ihr Stimm-
rechtsausweis mit den Stimm- und Wahlzet-
teln bis spätestens Samstag, 7. Februar 2015, 
17.00 Uhr, im Briefkasten des Gemeindezent-
rums Bächliacker Frenkendorf oder im Post-
fach der Gemeinde liegen.

Beschwerden
Allfällige Beschwerden wegen Verletzung des 
Stimmrechts oder wegen Unregelmässigkei-
ten bei der Vorbereitung und Durchführung 
von Abstimmungen oder Wahlen sind innert 
drei Tagen seit Entdeckung des Beschwerde-
grundes, spätestens jedoch am dritten Tag 
nach der Veröffentlichung der Ergebnisse im 
kantonalen Amtsblatt, dem Regierungsrat ein-
zureichen. In der Beschwerde ist glaubhaft zu 
machen, dass die Unregelmässigkeiten nach 
Art und Umfang geeignet waren, das Ergebnis 
wesentlich zu beeinflussen.

Wir laden Sie ein, von Ihrem Stimm- und 
Wahlrecht Gebrauch zu machen!

Das Stimm- und Wahllokal erreichen Sie am 
gewohnten Platz im Bürger- und Kulturhaus 
an der Hauptstrasse 2.

Aktualisierung Ihrer Daten auf 
www.frenkendorf.ch

Die Internetplattform der Einwohnergemeinde 
Frenkendorf www.frenkendorf.ch bietet allen 
ortsansässigen Vereinen, Firmen und anderen 
Dienstleistungsanbietern die Möglichkeit, 
kostenlos ihre Kontaktdaten zu veröffentli-
chen sowie Veranstaltungen unter der Rubrik 
«Events» zu erfassen.
Unter der Rubrik Gewerbe im «Gewerbever-
zeichnis» bzw. Freizeit/Kultur unter «Vereine» 
können Neueinträge mit der Auswahl «hinzu-
fügen» angemeldet werden. Falls Sie bereits 
über die entsprechenden Zugangsdaten ver-
fügen, können Sie Ihre Einträge mit der Aus-
wahl «Eintrag bearbeiten» korrigieren oder 
vervollständigen. 
Ihre Events (Veranstaltungen) können Sie 
selbständig erfassen bzw. editieren, indem Sie 
unter der Rubrik Veranstaltungen «Event er-
fassen» einen Benutzernamen sowie ein Pass-
wort auswählen. Um Verwechslungen auszu-
schliessen, empfehlen wir Ihnen die gleichen 
Zugangsdaten wie zur Aktualisierung Ihrer 
Kontaktdaten zu verwenden.
Bei Schwierigkeiten wenden Sie sich bitte an 
das Sekretariat Dienste, Telefon 061 906 10 40.
Für Ihre Mithilfe, www.frenkendorf.ch «up to 
date» zu halten, danken wir Ihnen bestens.
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2. bis 6. Februar 2015 –  
Komplette Strassensperrung  
infolge Waldpflege-Eingriff
Verbindungsstrasse Liestal-Gempen/
Arlesheim

Das Forstrevier Schauenburg teilt mit, dass 
durch den Forstdienst Waldpflegearbeiten 
im Wald der Bürgergemeinde Frenkendorf 
ausgeführt werden. 

Der Eingriff erfolgt in der Zeitspanne vom  
2. bis 6. Februar 2015 und zieht eine Kom-
plettsperrung der Verbindungsstrasse Lies-
tal-Gempen/Arlesheim nach sich. Die Sper-
rung gilt auch in der Nacht. 

Die Absperrung erfolgt von Liestal herkom-
mend beim Abzweiger Hotel Bad Schauen-
burg, von Gempen herkommend ab Stollen. 
Die nötigen Absperrungseinrichtungen 
werden durch das Werkhofteam der Ge-
meinde Frenkendorf angebracht.

Die Strasse Gempen-Arlesheim/Muttenz 
wird während dieser Zeit normal befahrbar 
sein.

Besten Dank für die Kenntnisnahme und das 
Verständnis.

Für allfällige Fragen steht Ihnen Förster  
Markus Eichenberger unter Tel. 079 344 65 12 
zur Verfügung.

Papier- und Kartonsammlung von 
Montag, 2. Februar 2015

Bitte stellen Sie das Altpa-
pier und Karton gebündelt 
am Abfuhrtag vor 07.00 Uhr 
am Strassenrand bereit. Alt-
papier und Karton in Schach-
teln oder Tragtaschen kann 
nicht mitgenommen werden!

Für optimale Recycling-Qualität
Tragtaschen sind aus einer minderen 
 Papierqualität gefertigt. Wenn das Alt-
papier oder das Karton in Schachteln bzw. 
Tragtaschen zur Wiederverwertung gelie-
fert wird, erhält die Gemeinde eine viel 
tiefere Entschädigung.
Bitte Klebebänder und Styropor-Verpa-
ckungsteile entfernen.
Tetra-Packungen wie zum Beispiel Milch-
tüten, plastifizierter Karton, Tiefkühl- und 
Verpackungen aus Verbundmaterialien 
 gehören in den Kehrichtsack und nicht in 
die Kartonsammlung.

Zivilstandesamtliche Meldungen 

Geburten
13.12.2014
Bakis, Loya, Tochter des Bakis, Turan und der 
Bakis geb. Uzuner, Gonca Nergiz.
26.12.2014
Widmer, Sofia Lena, Tochter des Widmer, 
 Alexander Urs und der Widmer geb. Butyl-
kina, Yuliya.

Trauungen
19.12.2014
Rudschuk, Thushi und Kumarasamy, Arulku-
maran.
10.01.2015
Bilalovic, Merima und Jakupovic, Sead.

Todesfälle
22.12.2014
Wild, Christoph Leo, geb. 1964.

Gemeinde Frenkendorf
Friedhof Äussere Egg: Aufhebung  
der Erd- und Urnenreihengräber

Auf dem Friedhof Äussere Egg gilt für Erd- und 
Urnenreihengräber eine gesetzliche Ruhezeit 
von 25 Jahren. Infolge Erreichens der regle-
mentarischen Ruhezeiten werden auf dem 
Friedhof Äussere Egg Frenkendorf die Erd- 
und Urnenreihengräber der in den Jahren 
1989 bis 1990 (Feld B, J und K) beigesetzten 
Personen im Mai/Juni 2015 aufgehoben.
Angehörige – sofern die Adressen eruiert wer-
den konnten – wurden bereits durch die Ver-
waltung persönlich angeschrieben. Die An-
gehörigen werden gebeten, für die Abräu-
mung der Gräber bis 30. April 2015 besorgt zu 
sein. Grabmäler und Bepflanzungen, die bis  
30. April 2015 nicht entfernt sind, werden ohne 
Entschädigungsanspruch beseitigt.

Wir bitten Sie, bei der Abräumung Nachbar-
gräber und Anlagen nicht zu beschädigen.

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter Tel. 061 
906 10 10 oder von den Friedhofgärtnern, 
Natel-Nr. 076 579 78 27 oder 079 766 03 72. 

 Gemeinderat Frenkendorf
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Veräusserer zu GE: Einf. Gesellschaft OR 530 
(Gschwind Dietrich Eduard, Frenkendorf; 
Gschwind-Brüderlin Ruth Agnes, Frenken-
dorf), Eigentum seit 26.5.1998. Erwerber: Mar-
tin Karl Friedrich, Frenkendorf.

Kauf. Parz. 252: 329 m² mit Wohnhaus, Stein-
lerweg 7, Gartenanlage «Mittelfeld». Veräu-
sserer: Imsand-Ryser Heidi, Liestal, Eigentum 
seit 2.7.2014. Erwerber zu GE: Einf. Gesell-
schaft OR 530 (Nitsch Christian Rudolf, Fren-
kendorf; Nitsch-Saladin Fabienne, Frenken-
dorf).

Erbteilung. Parz. 341: 546 m² mit Wohnhaus, 
Eggrainweg 19, Gartenanlage «Eggrain». Ver-
äusserer zu GE: Erbengemeinschaft Büchi-
Bustaggi Lidia Maria, Erben (Büchi Liana, 
Möhlin; Büchi Rudolf, Frenkendorf; Büchi Kurt, 
Liestal; Büchi Willy Christian, Isone), Eigen-
tum seit 7.8.2012. Erwerber: Büchi Willy Chris-
tian, Isone.

Kauf. Parz. 137: 340 m² mit Einfamilienhaus, 
Ergolzstrasse 2, Gartenanlage «Steinler». Ver-
äusserer: Bönsch Jürg, Spiegel b. Bern, Eigen-
tum seit 6.3.2014. Erwerber zu GE: Einf. Gesell-
schaft OR 530 (Aydogdu Veysel, Frenkendorf; 
Aydogdu-Temur Sibel, Frenkendorf).

Handänderungen

Kauf. Parz. 2506: 307 m² mit Einfamilienhaus, 
Aspgraben 22, Carport, Aspgraben 22a, üb-
rige befestigte Fläche, Gartenanlage «Risch». 
Veräusserer zu GE: Einf. Gesellschaft OR 530 
(DPG Immodesign AG, Buochs, Buochs NW; 
IDUNIS GmbH, Gelterkinden, Gelterkinden 
BL), Eigentum seit 22.3.2013. Erwerber zu GE: 
Einf. Gesellschaft OR 530 (Roda Martinez-
Blum Christina, Safenwil; Roda Martinez 
 Daniel, Safenwil) Kauf. Parz. 2497: 214 m², 
Acker, Wiese, Weide «Weiermatt». Veräusse-
rer: ArchiTeam Design AG, Liestal, Liestal BL, 
Eigentum seit 4.2.2013. Erwerber zu GE: Einf. 
Gesellschaft OR 530 (Aslan Sami, Frenken-
dorf; Aslan Nazife, Frenkendorf).

Erbteilung. Parz. 238: 595 m² mit Wohnhaus, 
Baslerstrasse 8, Gartenanlage «Halden». Ver-
äusserer zu GE: Erbengemeinschaft Lehmann-
Marschall Lilly, Erben (Thommen-Lehmann 
Myrta, Oberdorf BL; Lehmann Judith, Neu-
hausen am Rheinfall), Eigentum seit 15.11.2012. 
Erwerber: Lehmann Judith, Neuhausen am 
Rheinfall.

Kauf. Parz. 1207: 519 m² mit Wohnhaus, Kirsch-
gartenstrasse 28, Gartenanlage «Adlerfeld». 

Baugesuche 

Bitte beachten: Sämtliche Anstösser werden jeweils bei Durchführung der Planauflage per 
Einschreiben informiert (mit Angabe der Einsprachefrist). Die Baugesuche können von allen 
Einwohnerinnen und Einwohnern während der Schalterstunden auf der Bauverwaltung einge-
sehen werden.

Baugesuch Nr. 0023/2015
GesuchstellerIn: Langel Pascale, Schiffländeweg 10, 4302 Augst
Projekt: Bistro-Einbau Rauchabzug, Parzelle Nr. 130, 

Rheinstrasse 41b, 4402 Frenkendorf
ProjektverfasserIn: PP Prime Real Estate AG, Freie Strasse 45, 4001 Basel

Baugesuch Nr. 0047/2015
GesuchstellerIn: Bürgergemeinde Frenkendorf, Hauptstrasse 2, 4402 Frenkendorf 
Projekt: Anbau offener Unterstand, Parzelle Nr. 2301, 

Bürgerhütte Gmeinacher, 4402 Frenkendorf
ProjektverfasserIn: Bürgergemeinde Frenkendorf, Hauptstrasse 2, 4402 Frenkendorf 

Baugesuch Nr. 1663/2012
GesuchstellerIn: Gravschitz Martin, Klusstrasse 1A, 4147 Aesch 
Projekt: Aufstockung Einfamilienhaus. Neuauflage: 

Stützmauererhöhung (Aufstockung entfällt), Parzelle Nr. 478, 
Eggstrasse 26, 4402 Frenkendorf

ProjektverfasserIn: Gravschitz Martin, Klusstrasse 1A, 4147 Aesch 
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Die Gemeinde Frenkendorf ist ein modern geführtes Dienstleistungsunternehmen, das 
 vielfältige Aufgaben für die rund 6’500 Einwohnerinnen und Einwohner erbringt. Für die 
Mitarbeit im Werkdienst und für die Reinigung der Schulanlagen, benötigen wir in den 
Schulferien jeweils Unterstützung. Deshalb bieten wir

Ferienjob’s für Jugendliche
Im Werkdienst:
1.+ 2. Sommerferienwoche vom 06.07.2015 bis 17.07.2015 (2 Jugendliche)
5.+ 6. Sommerferienwoche vom 03.08.2015 bis 14.08.2015 (2 Jugendliche)

Reinigung der Schulanlagen:
1. Fasnachtsferienwoche vom 16.02.2015 bis 20.02.2015 (6 Jugendliche)
1.+ 2. Sommerferienwoche vom 06.07.2015 bis 17.07.2015 (6 Jugendliche)
1. Herbstferienwoche vom 05.10.2015 bis 09.10.2015 (6 Jugendliche)

Du bist zwischen 15 und 18 Jahre alt, in Frenkendorf wohnhaft, körperlich robust und möch-
test mit einem Ferienjob etwas Geld verdienen? 
Dann kannst Du Dich mit dem ausgefüllten «Personal-Erfassungsbogen Ferienaushilfe» 
bewerben (auf www.frenkendorf.ch herunterladen oder telefonisch bestellen) und dieses per 
Post einreichen:

Gemeindezentrum Frenkendorf
Karin Tozzo, Bereich Dienste/Personalwesen
Bächliackerstrasse 2, 4402 Frenkendorf, Tel. 061 906 10 42.

Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eintreffens berücksichtigt.

Einwohnergemeinde
4402 Frenkendorf

/Volumes/2000/12_AZ-Frenkendorf/Aktuelle Ausgabe/02-15/Inserat 
Ferienjobs_Anzeiger.docx / 

Datum Beginn Anlass Ort Organisator

13.01.–31.05.2015 Ausstellung Benjamin Plattner Bürger- und Kulturhaus Gruppe Bürger- 
und Kulturhaus

Fr., 30. Jan. 2015 20.00 Uhr Generalversammlung Brass Band Frenkendorf

Fr., 30. Jan. 2015 20.00–02.00 Uhr Fünfliber-Oobe GP-Chäller Güllepumpi Frenkendorf

Sa., 31. Jan. 2015 10.00–18.00 Uhr Improvisations-Kurs (Teil 2) 
für Aktivmitglieder

Seminarraum Debrunner AG Theater Rampenlicht

Mo., 2. Feb. 2015 Papier- und Kartonsammlung Frenkendorf Einwohnergemeinde 
Frenkendorf

Mo., 2. Feb. 2015 09.00–13.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Familienzentrum Treffpunkt Verein Mütter- und 
Väterberatung

So., 8. Feb. 2015 Landrats- und 
Regierungsratswahlen

Wahlbüro Einwohnergemeinde 
Frenkendorf

So., 8. Feb. 2015 08.45–12.00 Uhr Winterexkursion Treffpunkt: 
Bushaltestelle Augst

Natur- und Vogelschutzverein

Mi., 11. Feb. 2015 20.00–22.00 Uhr Monatsübung Samariterlokal Samariterverein 
Frenkendorf-Füllinsdorf

Mo., 16. Feb. 2015 09.00–13.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Familienzentrum Treffpunkt Verein Mütter- und 
Väterberatung

Mo., 23. Feb. 2015 ab 14.00 Uhr Fasnachtsumzug Dorf Fasnachtskomitée 
Frenkendorf

Mo., 23. Feb. 2015 16.00–03.00 Uhr Gugge-Party Wild Moon II 
2015

Saal Wilden Mann FC Frenkendorf

Di., 24. Feb. 2015 Grünabfuhr Frenkendorf Einwohnergemeinde 
Frenkendorf

Mi., 25. Feb. 2015 ab 14.00 Uhr Kinder-Fasnachtsumzug Dorf Fasnachtskomitée 
Frenkendorf

Veranstaltungskalender Januar–Februar 2015 Angaben ohne Gewähr



6

zuletzt erworbene Abschlusszertifikat oder -Di-
plom beizulegen. Besteht ein Lehr- oder Aus-
bildungsvertrag, so ist davon ebenfalls eine 
Kopie mit einzureichen. Zwingend ist auf dem 
Anmeldeformular die seit 2009 gültige, 13-stel-
lige Sozialversicherungsnummer («neue AHV-
Nummer») anzugeben.
Sind die Eltern der sich bewerbenden Person 
gerichtlich getrennt oder geschieden, so muss 
ein Auszug aus dem entsprechenden Urteil 
mit Angaben über eine allfällige Kindszuspre-
chung sowie über die gerichtlich bestätigten 
Kindsalimente beigelegt werden.
Personen ohne Schweizer Bürgerrecht müs-
sen eine Kopie der Niederlassungsbewilli-
gung beziehungsweise der seit fünf Jahren 
andauernden Aufenthaltsbewilligung beifü-
gen, anerkannte Flüchtlinge eine Kopie des sie 
betreffenden Asylentscheids mit Angaben 
über die Kantonszuweisung.
Bezieht sich das Erstgesuch auf eine Zweitaus-
bildung, also eine Ausbildung in einer ande-
ren als der angestammten Berufsrichtung, so 
ist dies zudem der Kommission für Ausbil-
dungsbeiträge gegenüber schriftlich und be-
legt zu begründen.

Eingabefristen
Gestützt auf § 16 Absatz 2 des Gesetzes über 
Ausbildungsbeiträge werden für die Einrei-
chung der Gesuche folgende Termine festge-
setzt, wobei der Zeitpunkt der Einreichung bei 
der Wohnsitzgemeinde der Eltern massgeb-
lich ist:

1.  Auf den 30.04.2015 haben Gesuche einzu-
reichen:

 Schüler, Schülerinnen und Studierende, die 
ihre Ausbildung in den Monaten Januar, 
Februar, März oder April 2015 beginnen, 
oder bisherige Bewerber und Bewerberin-
nen, die in einem Vorjahr in diesen Mona-
ten mit ihrer Ausbildung begonnen haben.

2. Auf den 31.08.2015 haben Gesuche einzu-
reichen:

 Schüler, Schülerinnen und Studierende, die 
ihre Ausbildung in den Monaten Mai, Juni, 
Juli oder August 2015 beginnen, oder bis-
herige Bewerber und Bewerberinnen, die in 
einem Vorjahr in diesen Monaten mit ihrer 
Ausbildung begonnen haben.

3. Auf den 31.10.2015 haben Gesuche einzu-
reichen:

 Schüler, Schülerinnen und Studierende, die 
ihre Ausbildung in den Monaten Septem-
ber, Oktober, November oder Dezember 
2015 beginnen, oder bisherige Bewerber 
und Bewerberinnen, die in einem Vorjahr in 

Ausbildungsbeiträge 
(Stipendien und Ausbildungsdarlehen)

Der Kanton Basel-Landschaft gewährt nach 
dem Grundsatz der Subsidiarität (d. h. die 
Kosten können weder durch Angehörige noch 
auf andere Weise aufgebracht werden) Ausbil-
dungsbeiträge an folgende Ausbildungsrich-
tungen nach abgeschlossener obligatorischer 
Schulzeit und unter der Voraussetzung der 
Anerkennung der Ausbildungsstätte:

• Berufslehren und Anlehren;
• Fachhochschulen;
• Fachschulen;
• Höhere Fachschulen;
• Maturitätsschulen;
• Schulen für Allgemeinbildung;
• Universitäten;
• Vollzeitberufsschulen.

Folgende Kategorien von Personen können 
sich um Ausbildungsbeiträge bewerben, so-
fern sie im Kanton Basel-Landschaft stipen-
dienrechtlichen Wohnsitz haben:

•  Personen mit Schweizer Bürgerrecht ein-
schliesslich Auslandschweizer und Ausland-
schweizerinnen mit Baselbieter Bürgerrecht;

•  Personen ohne Schweizer Bürgerrecht mit 
einer kantonalen Niederlassung (Ausweis C) 
oder einer seit fünf Jahren andauernden 
Aufenthaltsbewilligung (Ausweis B).

Besondere Bestimmungen gelten für aner-
kannte Flüchtlinge und EU-Bürgerinnen und 
-Bürger (für Details verweisen wir Sie auf un-
sere Webseite oder unsere Telefonnummer 
061 552 79 99).

Bewerbung / Formulare
Gesuche um Ausrichtung von Ausbildungs-
beiträgen sind auf einem besonderen Formu-
lar, das bei der Abteilung Ausbildungsbei-
träge, Rosenstrasse 25, 4410 Liestal (Telefon: 
061 552 79 99) bezogen werden kann, vollstän-
dig ausgefüllt innerhalb der vorgeschriebe-
nen Frist (s. Endtermine weiter unten) der 
Steuerbehörde bei der Wohnsitzgemeinde der 
Eltern des Bewerbers oder der Bewerberin 
einzureichen. Von dieser wird sie nach Kont-
rolle der Angaben auf der ersten Seite und 
Eintrag der elterlichen Steuerfaktoren auf der 
letzten Seite direkt an die erwähnte Adresse 
weitergeleitet.

Beilagen
Wer sich zum ersten Mal um Ausbildungsbei-
träge bewirbt, hat dem Anmeldeformular das 
Zeugnis der zuletzt besuchten Schule oder das 
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diesen Monaten mit ihrer Ausbildung be-
gonnen haben.

4. Auf den 28.02.2015 haben Gesuche für das 
Lehrjahr 2014/15 einzureichen:

 Berufslernende, die ihre Lehre im Sommer 
2014 angetreten haben, oder bisherige Be-
werber und Bewerberinnen, die in einem 
Vorjahr ihre Lehre begonnen haben.

5. Auf den 29.02.2016 haben Gesuche für das 
Lehrjahr 2015/16 einzureichen:

 Berufslernende, die ihre Lehre im Sommer 
2015 antreten werden.

Bei den angegebenen Daten handelt es sich 
um Endtermine für die Abgabe des Formulars 
bei der Wohnsitzgemeinde der Eltern bezie-
hungsweise des massgeblichen Elternteils; 
wir empfehlen dringend eine frühzeitige Ein-
reichung, da auf verspätete Anmeldungen 
nicht eingetreten werden kann.

Bisherige Bezüger und Bezügerinnen 
von Ausbildungsbeiträgen
Wer im vorangehenden Ausbildungsjahr Sti-
pendien oder Darlehen bezogen hat, erhält 
das Formular zur Erneuerung des Antrags im 
kommenden März/April zugestellt, sofern die 
ununterbrochene Ausbildung noch mindes-
tens ein Jahr andauert. Nichtzustellung ent-
hebt nicht von der Einhaltung der vorstehend 
ausgeführten Eingabetermine.

Auskünfte und weitere Informationen
Für nähere Informationen wenden Sie sich 
bitte an die Abteilung Ausbildungsbeiträge 
(Telefon: 061 552 79 99), Rosenstrasse 25, 4410 
Liestal. Weitere aktuelle Hinweise zu Stipen-
dien und Ausbildungsdarlehen finden Sie im 
Internet unter: www.bl.ch, die Mailadresse 
lautet: stipendien@bl.ch.

Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion
Amt für Berufsbildung und Berufsberatung

Ausbildungsbeiträge

März-Gemeindeversammlung fällt aus

In der Regel lädt der Gemeinderat gegen 
Ende März zu einer Einwohnergemeinde-
Versammlung ein. Reserviert wurde dafür 
der Montag, 23. März 2015. Aufgrund der 
geringen Anzahl beschlussreifer Geschäfte, 
wird auf die Einberufung der März-Gemein-
deversammlung verzichtet.
Die nächste Einwohnergemeinde-Versamm-
lung ist auf Dienstag, 30. Juni 2015, termi-
niert.

Bildung
für die

Zukunft

LISTE
1

www.fdp-bl.ch

Wir kämpfen 
für Ihre Freiheit. 
Jeden Tag.
Vordere Reihe vlnr: Paul Dalcher, Christoph Buser (bisher), 
Stephan Burgunder, Ruth Janzi, Ralf Marty
Hintere Reihe vlnr: Thomas Sollberger, 
Roman Schneider, Andreas Seiler

Für die FDP in den Landrat. Wahlkreis Pratteln.

Gruppenins_Pratteln_83x118mm_cmyk.indd   1 18.12.14   16:05
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Steuererklärungen 2014

Anfangs Februar 2015 erhalten die Steuer-
pflichtigen ihre Steuererklärungen 2014. Steuer-
pflichtige Personen, die kein Steuerformular 
erhalten, werden gebeten, umgehend bei der 
Steuerverwaltung des Kantons Basel-Land-
schaft in Liestal, Tel. 061 552 51 11 ein solches 
zu verlangen.

Abgabetermin für die ausgefüllte Steuererklä-
rung ist der 31.03.2015. Gesuche um Frist-
verlängerungen, welche über den 31.05.2015 
hinausgehen, sind an die Stelle zu richten, bei 
der die Steuererklärung einzureichen ist. Fris-
ten bis 31.05.2015 werden nicht mehr bearbei-
tet und bestätigt. Wer seine Steuererklärung 
nicht einreicht, wird amtlich eingeschätzt,   
was mit einer entsprechenden Busse verbun-
den ist. Jeder Einwohner, der eine Steuerer-
klärung 2014 erhalten hat, muss diese ausge-
füllt und unterzeichnet einreichen, auch wenn 
kein Einkommen erzielt wurde. Für Anmah-
nungen wird eine Gebühr erhoben.

Die Software Easy-Tax 2014 wird anfangs Fe-
bruar 2015 erhältlich sein. Entweder Sie laden 
das Programm unter www.easytax.bl.ch her-
unter oder Sie können eine CD bei Ihrer Wohn-
sitzgemeinde, bei der kantonalen Steuerver-
waltung in Liestal oder bei den Geschäftsstel-
len der Basellandschaftlichen Kantonalbank 
abholen.

Aus zeitlichen Gründen ist es den Mitarbeiten-
den des Gemeindesteueramtes nicht möglich, 
Steuererklärungen auszufüllen. Die Pro Senec-
tute beider Basel bietet jedoch über 60-jähri-
gen einen kostenpflichtigen Steuererklärungs-
dienst an (Tel. 061 206 44 55).

Die wichtigsten Neuerungen zur Steuerpe-
riode 2014 finden Sie als Beilageblatt in Ihren 
Unterlagen zur Steuererklärung. 

Weitere Informationen finden Sie auch unter 
www.steuern.bl.ch.

Bitte abtrennen

Talon für Bestellung Einzahlungsscheine Teilzahlungen Gemeindesteuern 2015

Name:

Vorname:

Pers.-ID oder Register-Nr.: 

Anzahl Einzahlungsscheine: 

Einsenden an: Gemeindezentrum Frenkendorf, Abt. Steuern,
  Bächliackerstrasse 2, Postfach, 4402 Frenkendorf

�

Haarentfernung  
mit dem neusten und effizientesten Laser

Bächliackerstrasse 2
4402 Frenkendorf
von 13 bis 17 Uhr

Nähere Informationen erhalten Sie 
von Aysun Teke-Basun 076 429 46 66 
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Zahlungsfrist
Allgemeiner Fälligkeitstermin für die Gemein-
desteuern 2015 ist der 30. September 2015. 
Auf Steuerzahlungen vor diesem Datum wer-
den Ihnen attraktive 1.0 Prozent im Jahr als 
Vergütungszins gutgeschrieben. 
Der Verzugszins für das Jahr 2015 beträgt un-
verändert 5 %. Ein Verzugszins wird jedoch nur 
erhoben, wenn vorgängig eine Rechnung in 
der entsprechenden Höhe gestellt wurde. Dies 
entspricht der Verzugszinsregelung des Kan-
tons, die per 1. Januar 2004 in Kraft getreten 
ist.
Eventuelle Guthaben aus provisorischen 
Rechnungen der Vorjahre wurden bei der pro-
visorischen Rechnung 2015 nicht berücksich-
tigt. Diese werden erst mit der def initiven 
Steuerveranlagung valutagerecht verrechnet.

Tipps und Hinweise 
zur Steuererklärung

Grundsätzliches
Legen Sie der Steuererklärung die gleichen 
Belege bei, die auch Sie benötigen, um die 
Steuererklärung korrekt ausfüllen zu können. 
Zum Beispiel:

– Zins- und Saldonachweise Ihrer Bank-/ 
Postkonti

– Nachweise für Vermögensverwaltungs-
kosten

– Kauf-, Verkaufs- und Dividenden-
abrechnungen

– Lohnausweise / Rentenbescheinigungen / 
Taggeldabrechnung der ALV etc.

– Bei vermieteten Liegenschaften: Mietver-
träge

– Nachweise für erhaltene oder bezahlte 
 Unterhaltsbeiträge

– Leistungsabrechnungen der Krankenkasse 
(Achtung: massgebend ist  
das Datum der Leistungsabrechnung und 
nicht das  Behandlungsdatum)

– Nachweis über den bezahlten Mitglieder-
beitrag an einen Berufsverband

Liegenschaftsunterhalt
Für Steuerpflichtige, welche den Abzug  
der effektiven Unterhalts-, Betriebs- und Ver-
waltungskosten für ihre Liegenschaft  geltend 
machen wollen, liegt am Schalter der Gemein-

Gemeindesteuer-Vorausrechnungen 2015

Der Versand der provisorischen Gemeinde-
steuerrechnungen für das Jahr 2015 erfolgt 
Ende Januar 2015.

Informationen zur  
Vorausrechnung 2015
Die Steuern für das laufende Jahr 2015 werden 
vorerst nur provisorisch in Rechnung (Vor-
ausrechnung) gestellt. Die Veranlagung kann 
erst vorgenommen werden, wenn Sie im Jahr 
2016 die Steuererklärung 2015 einreichen.
Die Vorausrechnungen sind aufgrund der letz-
ten verfügbaren Steuerzahlen erstellt worden. 
In den meisten Fällen basiert die Vorausre-
chung auf den Zahlen der definitiven Veranla-
gung 2013. Aus diesem Grund, können die 
tatsächlich geschuldeten Steuern, gegenüber 
der Vor ausrechnung abweichen.

deverwaltung ein Merkblatt auf, das als Infor-
mationsgrundlage und Ergänzung der Weglei-
tung zur Steuer klärung gedacht ist. Das Merk-
blatt  «Liegenschaftsunterhalt» ist auch Online 
unter www.baselland.ch abrufbar. Darin ent-
halten sind auch die Abzüge für Aufwendungen, 
die dem Energiesparen,  dem Umwelt- und 
Lärmschutz sowie der Denkmalpflege dienen. 
Gerne senden wir Ihnen dieses Merkblatt auch 
zu, falls Sie eines benötigen. Bitte senden Sie 
uns die Originalrechnungen  ein. Sie erhalten 
sie nach Einsichtnahme wieder von uns zurück.

Abzug für selbstgetragene  
Krankheitskosten
Auch im Steuerjahr 2014 können die selbstge-
tragenen Krankheitskosten in Abzug gebracht 
werden. Abzugsberechtigt sind Aufwen-
dungen für ärztlich verordnete Behandlungen 
oder ärztlich verschriebene Medikamente, 
Zahnarztkosten und Kosten für Brillen/Kon-
taktlinsen abzüglich der Leistungen der Versi-
cherungen, Krankenkassen, etc. Verlangen Sie 
bei Ihrer Krankenkasse eine Jahresabrech-
nung. Nichtversicherte Kosten sind immer zu 
belegen. Sie erleichtern damit sich und uns die 
Arbeit. 
Sollten die Arztrechnungen unter die Jahres-
franchise fallen, legen Sie bitte die Arztrech-
nungen bei und geben Sie uns die Höhe der 
Jahresfranchise bekannt.

Auskunft erteilt das Steuerbüro im Gemeindezentrum unter Telefon 061 906 10 20.
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Vorsicht ist immer geboten!
Es wird leider nicht möglich sein, den Winter-
dienst auf allen Fahrbahnen und Trottoirs 
gleichzeitig und schon am frühen Morgen aus-
zuführen. Winterausrüstung und angepasstes 
Verhalten aller Verkehrsteilnehmer/innen un-
terstützen die Sicherheit auf den Strassen.
Streugutbehälter sind an folgenden Stellen 
platziert:
–  Adlergasse, Abzweigung Erlistrasse,
–  Adlerfeldstrasse, Abzweigung Weingarten-

strasse,
–  Eben-Ezerweg,
–  Eggstrasse, Abzweigung Eggrainwegli,
–  Friedhofwegli, beim alten Friedhof,
–  Haldenweg, unterhalb des Gasthofs Wilden 

Mann,
–  Lindenstrasse/Rüttigasse, bei der Trafostation.
Diese Streugutbehälter ermöglichen den Ver-
kehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilneh-
mern, bei schwierigen Strassenverhältnissen 
selbst aktiv zu werden und an besonders ex-
ponierten Stellen im Sinne einer Soforthilfe 
Splitt zu streuen.

Parkierte Fahrzeuge dürfen  
nicht zum Hindernis werden
Das im Winterdienst eingesetzte Personal ist 
darauf angewiesen, dass die Lenkerinnen und 
Lenker ihre Fahrzeuge auf dem öffentlichen 
Strassenareal regelmässig so parkieren, dass 
die Schneeräumungsarbeiten nicht behindert 
werden. Probleme gibt es erfahrungsgemäss 
im Bereich von Strassenverzweigungen und 
auf schmalen Strassen. Wir verweisen dazu 
auf Art. 20 Absatz 3 der Verordnung über die 
Strassenverkehrsregeln.
Wir danken allen Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern für ihr Verständnis und ihre Nachsicht, 
wenn der Winterdienst trotz des Einsatzes 
unserer Wegverwaltung einmal nicht ihren 
Vorstellungen entsprechen sollte. Einen schö-
nen und unfallfreien Winter wünscht Ihnen
 Der Gemeinderat

Winterdienst in Frenkendorf

Es ist uns ein Anliegen, Sie in gewohnter 
Weise über die Organisation des Winterdiens-
tes in Frenkendorf zu informieren. Die Ver-
antwortlichen in Gemeinderat, Bau- und Weg-
verwaltung hören immer wieder Kritik zum 
Umfang des Winterdienstes. Für die Einen 
wird zu wenig getan, andere wiederum stören 
sich am Engagement von Bau- und Wegver-
waltung.
In der bescheidenen Höhenlage unserer Ge-
meinde wechseln die Temperaturen häufig 
über bzw. unter den Gefrierpunkt. Nächtlicher 
Frost nach Tauwetter während des Tages führt 
zur gefürchteten Eisbildung. Der Entscheid 
über den Einsatz von Maschinen und Streu-
mitteln muss rasch getroffen werden – die 
Wetterentwicklung ist aber nicht immer abzu-
schätzen.
Die Mittel zur Bekämpfung der Gleitgefahr 
sind mit Nachteilen verbunden. Streusalz be-
lastet Boden und Gewässer, es führt zu Schä-
den an Pflanzen, Fahrzeugen und Strassen. 
Der Einsatz von Splitt ist mit einem hohen 
Aufwand für das Wegräumen von Strassen 
und aus Kanalisationsschächten verbunden. 
Zudem ist der Splitt nicht so umweltfreund-
lich, wie dies auf den ersten Blick erscheint. 
Bei Temperaturen um den Gefrierpunkt entfal-
tet Splitt zudem nur beschränkte Wirkung: Der 
Splitt friert ein und wird dadurch wirkungslos.

Anordnungen für den 
Winterdienst 2015
–  Streusalz + Sole wird sparsam und nur so-

weit notwendig eingesetzt.
–  Trottoirs und Fusswege werden mit dem 

Kleintraktor gepflügt und gesalzen.
–  Schwarzgeräumt, das heisst gepflügt und 

gesalzen, werden die folgenden Verkehrsflä-
chen:

  –  Fahrroute des Busses Linie 78,
  –  Adlergasse,
  –  Adlerfeldstrasse ab Gassackerweg bis Ende 

Siedlungsgebiet,
  –  Schulstrasse an der Halde,
  –  vereinzelte weitere Strassenabschnitte und 

problematische Verzweigungen,
  –  Trottoirs,
  –  Zufahrt Eben-Ezer.
–  Die übrigen Gemeindestrassen werden nur 

gepflügt und – soweit dies unsere beschränk-
 te maschinelle Ausrüstung erlaubt – gesal-
zen.

–  Bei extremen Verhältnissen (Eisregen, frie-
rende Nässe usw.) ist der Einsatz von Streu-
salz unumgänglich.

   Neu- und Umbauten
   Badezimmer-Sanierung
   Heizungs-Sanierung
   Boilerentkalkung

061 902 18 03 · buetzberger-ht.ch
Sanitär · Heizung · Badezimmergestaltung

    Allgemeine Service-  
und Reparaturarbeiten

   Exklusive Ausstellung
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Befreiung von der 
Feuerwehr-Dienstpflicht
Die Vereinbarung und das Reglement über 
eine gemeinsame Feuerwehr der Gemeinden 
Frenkendorf und Füllinsdorf vom 8. Juni 1999 
befreit in den §§ 10 und 12 sowohl vom per-
sönlichen Dienst als auch von der Ersatzab-
gabe:

–  Personen, die allein oder hauptverantwort-
lich vor- oder primarschulpflichtige Kinder 
betreuen, soweit die Betreuung nicht in Aus-
übung einer beruflichen Tätigkeit erfolgt;

–  Personen, die unentgeltlich oder in wesent-
lichem Masse Betreuungsaufgaben zu-
gunsten von Betagten, von geistig oder 
körperlich Behinderten leisten, soweit die 
Betreuung nicht in Ausübung einer berufli-
chen Tätigkeit erfolgt.

Die Befreiung erfolgt auf Antrag der dienst-
pflichtigen Personen. Sie können das Antrags-
formular beim Team Steuerveranlagung im 
Gemeindezentrum Bächliacker verlangen (Te-
lefon 061 906 10 20). Personen, die bereits im 
Vorjahr von der Dienst- und Ersatzpflicht be-
freit waren, erhalten das Formular zugestellt. 

Baumschnitt nicht verbrennen, 
sondern energetisch nutzen!

An die Eigentümer von Obstgärten, 
Hochstammbäumen, Hecken:
Das Verbrennen von Baumschnittholz im 
Freien belastet die Luft mit viel Feinstaub. Der 
von der Baselbieter Regierung verabschiedete 
Luftreinhalteplan (LRP) sieht vor, die Verbren-
nung von Obstbaumschnitt in Zukunft zu ver-
meiden. Mit einem Projekt will das Landwirt-
schaftliche Zentrum Ebenrain zusammen mit 
dem Baselbieter Obstverband den Baum-
schnitt, der hauptsächlich im Winterhalbjahr 
bei der Pflege von Obstgärten, Hochstamm-
bäumen und Hecken anfällt, energetisch nut-
zen. Dazu wurde folgendes Vorgehen festge-
legt:
Wie:  Sammlung des Baumschnittes an
 einem zentralen Sammelplatz
Wo: Oberer Rischweg

Wer: Eigentümer von Obstgärten,
 Hochstammbäumen, Hecken
Wann: Januar bis März 2015
Was: Astmaterial von Baum-, Hecken- 
 oder Waldrandschnitt, kleinere
  Baumstämme (bis 50 cm 
 Durchmesser)
Was nicht: loses Laub, Blätter, Gras und
 Kleinmaterial aus dem Garten

Ein Abnehmer wird das Material periodisch 
häckseln und einer energetischen Nutzung 
zuführen. Einwohner/innen, die Ihre Garten-
sträucher und Hecken bis anhin privat häck-
seln, sind gebeten, dies auch weiterhin zu tun.
Bei der Lagerung des Materials ist Herr Dieter 
Wüthrich, Tel. 079 750 97 19, Ihre Ansprech-
person. Für Auskünfte stehen Ihnen auch das 
Lufthygieneamt beider Basel, Tel. 061 552 56 
19, lufthygieneamt@bl.ch und das Landwirt-
schaftliche Zentrum Ebenrain, Tel. 061 552 21 
21, lze@bl.ch zur Verfügung.
Das Lufthygieneamt, das Landwirtschaftliche 
Zentrum Ebenrain und der Baselbieter Obst-
verband danken Ihnen im Voraus für Ihren 
Beitrag an einer optimalen Nutzung des Baum-
schnittholzes.

Keine neuen
Steuern
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Roger Matter, Gemeindepräsident Füllinsdorf, 
wies in seiner Ansprache darauf hin, dass er 
stellvertretend für beide Gemeinden spreche. 
Der Bedarf an Pflegeplätzen für Menschen mit 
Demenz sei gross. Auch das betreute Wohnen 
im Alter sei ein wichtiges Thema. Beide Ge-
meinderäte hätten das gut durchdachte Bau-
projekt deshalb von Anfang an begrüsst. Mit 
der nun vorliegenden Baubewilligung sei ein 
wichtiger Meilenstein gesetzt. Er dankte im 
Namen beider Gemeinderäte allen Beteiligten.
Gustav Gass, Präsident der Baukommission, 
bedankte sich bei den Mitgliedern der Bau-
kommission, dem Architekten Dieter Gysin 
und Silvan Boschetti, Geschäftsführer des 
Seniorenzentrums, für das ausserordentliche 
Engagement seit dem Start des Bauprojektes 
im Jahr 2012.
Im Anschluss lud das Seniorenzentrum Schön-
thal die kleine Gästeschar zum Apéro ein, um 
den Baubeginn gebührend zu feiern. Wenn alles 
wie geplant verläuft, wird der Wohnturm mit 29 
Wohnungen für betreutes Wohnen im Alter An-
fang 2017 bezugsbereit sein.
Mehr Informationen finden sich auf der Web-
site unter der Rubrik Bauprojekt.

Seniorenzentrum Schönthal
Parkstrasse 9, 4414 Füllinsdorf
T 061 905 15 00, info@sz-schoenthal.ch
www.sz-schoenthal.ch

Seniorenzentrum Schönthal – Es geht los!
Die Bagger waren schon aufgefahren, als mit 
dem Spatenstich am 15. Januar symbolisch 
mit den Bauarbeiten begonnen wurde. René 
Gröflin, Präsident des Stiftungsrates, be-
grüsste die geladenen Gäste, darunter Vertre-
terinnen und Vertreter der beiden Gemeinden 
Füllinsdorf und Frenkendorf. Im Namen des 
Stiftungsrates und der Baukommission 
drückte er seine Freude aus über den erfolg-
reichen Verlauf des Bauprojektes. Das Jahr 
2015 sei das offizielle Jahr des Planeten Jupi-
ter, der auch Erfolg und Durchsetzungsvermö-
gen symbolisiere. In diesem Sinne wünsche 
er dem Projekt weiterhin gutes Gelingen.

Buchungsbestimmungen bei den GA-Tageskarten Gemeinde Frenkendorf
Die Tageskarte ermöglicht die freie Fahrt auf allen Strecken der SBB, RhB und mit dem Postauto 
sowie den meisten konzessionierten Privatbahnen und vielen Schiffsbetrieben der Schweiz 
für nur 43 Franken!
Gerne geben wir Ihnen mit der nachfolgenden Aufstellung einen momentanen Überblick über 
die noch freien Daten. Buchen Sie noch heute über www.tageskarte-gemeinde.ch oder rufen 
Sie uns an (Tel.-Nr. 061 906 10 10) und sichern Sie sich Ihre Tageskarte für nur 43 Franken pro 
Stück. Bitte nehmen Sie zur Kenntnis, dass die «Tageskarte Gemeinde» nur noch an Einwoh-
nerinnen und Einwohner von Frenkendorf verkauft werden dürfen. 
Die Buchungsbestimmungen finden Sie ebenfalls im Internet oder informieren Sie sich telefo-
nisch über die Bedingungen – wir geben Ihnen gerne Auskunft.
Ab sofort gelangen Sie auch über unsere Homepage www.frenkendorf.bl.ch direkt auf die 
Buchungsseite der Tageskarten. Auch können Sie bequem mit dem Smartphone/Handy über 
eine speziell eingerichtete Maske Ihre Tageskarte buchen.

 1,2,3 oder 4 Karten verfügbar  Ausgebucht Stand: 26.1.2015

Buchen Sie noch heute Ihre SBB-Tageskarte 
 
Buchungsbestimmungen bei den GA-Tageskarten Gemeinde Frenkendorf 
 
Die Tageskarte ermöglicht die freie Fahrt auf allen Strecken der SBB, RhB und mit dem Postauto sowie den meisten 
konzessionierten Privatbahnen und vielen Schiffsbetrieben der Schweiz für nur 43 Franken! 
 
Gerne geben wir Ihnen mit der nachfolgenden Aufstellung einen momentanen Überblick über die noch freien Daten. 
Buchen Sie noch heute über www.tageskarte-gemeinde.ch oder rufen Sie uns an (Tel-Nr. 061 906 10 10) und sichern 
Sie sich Ihre Tageskarte für nur 43 Franken pro Stück. Bitte nehmen Sie zur Kenntnis, dass die „Tageskarte 
Gemeinde“ nur noch an wohnhafte Einwohnerinnen und Einwohner von Frenkendorf verkauft werden dürfen.  
Die Buchungsbestimmungen finden Sie ebenfalls im Internet oder informieren Sie sich telefonisch über die Bedingungen 
- wir geben Ihnen gerne Auskunft. 
 
Ab sofort gelangen Sie auch über unsere Homepage www.frenkendorf.bl.ch direkt auf die Buchungsseite der 
Tageskarten. Auch können Sie bequem mit dem Smartphone/Handy über eine speziell eingerichtete Maske Ihre 
Tageskarte buchen. 
 
Februar 2015 März 2015 April 2015 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 1,2,3 oder 4 Karten verfügbar   Ausgebucht 
 
 
 
Stand: 26.01.2015 
 
 

Mo Di Mi Do Fr Sa So
  1 2 3 4 5 
6 7 8 9 10 11 12 
13 14 15 16 17 18 19 
20 21 22 23 24 25 26 
27 28 29 30    

 

Mo Di Mi Do Fr Sa So 
      1 
2 3 4 5 6 7 8 
9 10 11 12 13 14 15 

16 17 18 19 20 21 22 
23 24 25 26 27 28  

Mo Di Mi Do Fr Sa So
      1 
2 3 4 5 6 7 8 
9 10 11 12 13 14 15 

16 17 18 19 20 21 22 
23 24 25 26 27 28 29 
30 31      

Symbolischer Beginn der Bauarbeiten: René Gröflin, Präsident 
Stiftungsrat, Dieter Gysin, Architekt, Gustav Gass, Präsident 
Baukommission, Roger Matter, Gemeindepräsident Füllinsdorf, 
Rolf Schweizer, Gemeindepräsident Frenkendorf (von links).
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Wichtige Adressen

   Gemeindeverwaltung

Homepage: www.frenkendorf.ch
E-Mail: gemeindeverwaltung@frenkendorf.bl.ch
 anzeiger@frenkendorf.bl.ch
 einwohnerdienste@frenkendorf.bl.ch

Montag 9.00 bis 11.30 Uhr
 und 14.00 bis 18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag 9.00 bis 11.30 Uhr
 und 14.00 bis 16.30 Uhr 

Sozialdienst
Montag bis Freitag 9.00 bis 11.30 Uhr

Sprechstunde des Gemeindepräsidenten
im Gemeindezentrum Bächliacker, 2. Stock
jeweils montags 17.30 bis 18.00 Uhr
E-Mail: gemeindepraesident@frenkendorf.bl.ch

Telefon und Fax
Allgemeine Auskünfte 061 906 10 10
 Fax 061 906 10 19
AHV-Gemeindezweigstelle 061 906 10 10
Bereich Bau 061 906 10 50
 Fax 061 906 10 59 

Bestattungsamt 061 906 10 10
Einwohnerdienste 061 906 10 10
 Fax 061 906 10 19 

Bereich Finanzen 061 906 10 30
 Fax 061 906 10 39 

Gemeindepolizei 061 906 10 13
Katasterwesen 061 906 10 42
Sekretariat Gemeindeverwalter 061 906 10 42
 Fax 061 906 10 19
 
Sekretariat Gemeinderat 061 906 10 43
 Fax 061 906 10 19
Sozialdienst 061 906 10 60
 Fax 061 906 10 39
Steuern 061 906 10 20

Feuerwehr Notruf 112

Sektionschef 
(Kreiskommando Liestal) 061 552 72 72

Zivilschutzstelle Altenberg, 
Frenkendorf 061 906 10 46

Zivilstandsamt Kreis Liestal
zuständig für die Einwohner- und 061 552 67 60
Bürgergemeinde Frenkendorf Fax 061 552 69 16

SPITEX Regio Liestal 
www.spitex-regio-liestal.ch
Schützenstrasse 10, 4410 Liestal 061 926 60 90
 Fax 061 926 60 91
E-Mail: info@spitexrl.ch

Telefonsprechzeiten:
Montag bis Freitag 8.00 bis 11.00 Uhr
und 14.00 bis 15.00 Uhr
übrige Zeit Telefonbeantworter

Tagesstätte für Betagte 061 922 05 05
Spitex à la carte 061 921 07 00

FAZ Familienzentrum Treffpunkt
Bahnhofstrasse 16 061 901 27 07
www.faz-treffpunkt.ch 

E-Mail: info@faz-treffpunkt.ch

Mittagstisch Kindergarten/Primarschule
Leitung Mittagstisch 079 750 90 04
E-Mail: mittagstisch@frenkendorf.bl.ch

Mittagstisch Sekundarschule
Sekretariat Sekundarschule 061 906 22 40
E-Mail: info@sekfrenkendorf.ch

Mütter- und Väterberatung
Tel. Auskunft und Beratung 061 921 25 22
Montag bis Freitag 8.00 bis 10.00 Uhr

SOS-Fahrdienst 079 863 65 49 

Schulsozialdienst
Kindergarten- und Primarschulstufe 079 324 28 81
Sekundarstufe I 079 643 01 11

Musikschule 061 927 91 45
musikschule@rm-liestal.ch
www.rm-liestal.ch

Tagesfamilien
Oberes Baselbiet 061 902 00 40
Rathausstrasse 49, 4410 Liestal
www.vtob.ch, E-Mail: info@vtob.ch
Büroöffnungszeiten: 
Gemäss Ansage
Combox/Telefonbeantworter

Robinsonspielplatz 
Hülftenmätteli 061 901 71 77
www.robiplatz.ch
Öffnungszeiten:
Di bis Do 13.30 bis 17.00 Uhr
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Formular abtrennen und bis spätestens Montag, 11.30 Uhr (vor dem Sammeltag), dem Gemeinde-
zentrum  Bächliacker, Bächliackerstrasse 2, zustellen.
Das Häckselgut muss am Dienstag um 7.00 Uhr bereitgestellt sein.
Es können keine telefonischen Anmeldungen entgegengenommen werden.

Name:  Häckseldienst

Adresse:  Schnittgut abführen

  Schnittgut behalten

  Grünabfuhr

Grüne Gebührenmarken (nur erhältlich im Gemeindezentrum Bächliacker) auf Anmeldeformular oder Behälter kleben:

 � bis 75 Liter  CHF 2.50 (1 Marke)
 � 76 bis 140 Liter  CHF 5.–  (2 Marken)

So bezahlen Sie die Gebühr von CHF 20.– für den Häckseldienst bis 10 Minuten Arbeit:

Bitte beachten Sie:
Nach Ablauf der Anmeldefrist eingegangene Anmeldeformulare können nicht mehr 
berücksichtigt werden. Die Mitarbeiter des Werkhofs danken für die Zusammenarbeit.

Bitte beachten Sie:
Nach Ablauf der Anmeldefrist eingegangene Anmeldeformulare können nicht mehr 
berücksichtigt werden. Die Mitarbeiter des Werkhofs danken für die Zusammenarbeit.

Anmeldeformular Grüngut- und Häckseldienst vom 24. Februar 2015

Wichtig: Ohne fristgerechte schriftliche Anmeldung kann Ihr Grüngut nicht verarbeitet 
werden. Zu spät eingereichte Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt werden.
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Geschäftswelt

Mir hätte nichts Besseres 
passieren können!

Paul Jenni aus Frenkendorf ist heute 91 Jahre 
alt. Mit einem Lächeln begrüsst er uns in sei-
nem gemütlichen Wohnzimmer. Im Hinter-
grund spielt aufmunternde «Ländlermusik».
In der Vergangenheit war Paul Jenni politisch 
sehr engagiert, zuerst Gemeindepräsident 
der Gemeinde Frenkendorf, danach während 
12 Jahren Regierungsrat vom Kanton Basel-
land (Erziehungsdirektion). Zu seinen Leiden-
schaften gehörten einst auch das Bergsteigen 
sowie die Literatur. «Mitunter habe ich selbst 
Jugendliteratur und Ratgeber zu Wanderun-
gen im schönen Baselbiet geschrieben», er-
zählt er sichtlich stolz.

An seiner Seite sitzt Elvira Gysin, eine Mitar-
beiterin von Home Instead Seniorenbetreu-
ung in Liestal. «Sie weiss einfach alles», stellt 
Herr Jenni fest. Auch die Pünktlichkeit und 
damit verbundene Verlässlichkeit schätzt Paul 
Jenni sehr, «So kann Vertrauen entstehen.»
Seine Töchter haben alles in die Wege geleitet, 
als Paul Jenni im Frühjahr 2014 einen Hirn-
schlag erlitt. «Als ich vom Spital nach Hause 
gekommen bin, haben mich bereits die Da-
men von Home Instead Seniorenbetreuung 
empfangen», meint Herr Jenni erleichtert. 
Weiter erzählt er begeistert: «Die Betreuerin-
nen sind ausgezeichnete Hausfrauen und in-
telligente Gesprächspartnerinnen. Mitunter 
kochen sie sehr fein, begleiten mich in die 
Physiotherapie oder wir gehen gemeinsam 
einkaufen.»
Paul Jenni liebte schon immer die Natur. Des-
halb sind die gemeinsamen Ausflüge in die 
Lenzerheide oder ins schöne Tessin für ihn 
sehr wertvoll. Nachdenklich meint er: «Solche 
Reisli könnte ich nicht mehr alleine bewerk-
stelligen.»

Paul Jenni mit CAREGiverin Elvira Gysin in seinem vertrauten 
Zuhause.

Die Betreuerinnen engagieren sich mit Lei-
denschaft. «Herr Jenni zu motivieren, seine 
Selbständigkeit zu fördern, und dabei die ei-
gene Persönlichkeit einzubringen. Ich spüre 
jeden Tag die Dankbarkeit für meine Arbeit», 
so Frau Gysin. 
Paul Jenni empfiehlt die Unterstützung in sei-
nem persönlichen Umfeld von ganzem Herzen 
weiter. «Home Instead Seniorenbetreuung be-
deutet für mich Erleichterung und zugleich 
eine grosse Bereicherung.»
Abschliessend meint Herr Jenni: «Mein gröss-
ter Wunsch ist nun noch, dass meine Gesund-
heit wieder besser wird, damit ich wieder 
«z’Berg» gehen kann.»
Home Instead Seniorenbetreuung ist ein An-
bieter von nichtmedizinischen Dienstleistun-
gen für Senioren. Das Angebot umfasst u. a. 
die Alltagsbegleitung, das Kochen, einfache 
Hauswirtschaftsdienste, das Erinnern an Me-
dikamente, Einkäufe erledigen, gelegentlich 
Fahrdienste bis hin zur Grundpflege. Unsere 
Mitarbeitenden, die CAREGiver, ermutigen, 
unterstützen und motivieren unsere Kunden 
bei vielen täglichen Aktivitäten, um die Le-
bensqualität im eigenen Zuhause zu verbes-
sern und helfen, unabhängig zu bleiben. (zVg)

Auf einen Blick
Home Instead Seniorenbetreuung 
Seniorendienste Baselland GmbH 
Rosengasse 4, 4410 Liestal
Tel. 061 465 50 90

Landratswahlen 2015

Ich wähle
Andi Trüssel
weil er für die Stärkung
der Gemeindeautonomie
ist.
              
              Rolf Schweizer
               Gemeindepräsident
               Frenkendorf

wieder in
den Landrat

bish
er

AndiTrüssel
3Liste

Immonials_Truessel.indd   1 18.01.2015   19:01:06
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Öffnungszeiten/Telefon bedienung  
der Bürgergemeinde
Montag  15.00 bis 18.30 Uhr
Donnerstag  8.30 bis 11.00 Uhr

Sprechstunde  
des Bürgergemeindepräsidenten
Montag 17.30 bis 18.30 Uhr 
 nach Vereinbarung

Adresse
Bürgergemeinde Frenkendorf
Hauptstrasse 2, 4402 Frenkendorf
Telefon 061 901 34 49, Fax 061 901 35 92
E-Mail: bg.frenkendorf@bluewin.ch
Homepage: www.bg-frenkendorf.ch

Bürgergemeinde

Förder- und Anerkennungspreis 2015
der Bürgergemeinde Frenkendorf

Im Jahr 2015 schreibt die Bürgergemeinde 
wieder den mit Fr. 10’000.00 dotierten För-
der- und Anerkennungspreis aus.

Der Preis wird als Anerkennung und zur 
Förderung einheimischen Schaffens in den 
verschiedensten Bereichen – Musik, Bild-
hauerei, Theater, Literatur, Malerei, Foto, 
Film, Sport etc. – verliehen. Ebenso können 
überdurchschnittliche gemeinnützige Tätig-
keiten ausgezeichnet werden.

Preisträger können Einzelpersonen oder 
Gruppen sein, die in Frenkendorf wohnen 
oder zur Gemeinde in einer besonderen 
Beziehung stehen.

Personen oder Gruppen, welche den An-
sprüchen des Förder- und Anerkennungs-
preises entsprechen, oder die jemanden 
kennen, der preisberechtigt sein könnte, 
sind herzlich eingeladen, ihre schriftlichen 
Bewerbungen unter Angabe der Gründe an 
folgende Adresse zu senden: 

Bürgergemeinde Frenkendorf
Hauptstrasse 2
4002 Frenkendorf

Die Preisverleihung findet am Mittwoch,  
2. Dezember 2015, im Rahmen einer kleinen 
Feier im Anschluss an die Bürgergemeinde-
versammlung im Saal zum Wilden Mann 
statt.

Falls Sie Fragen haben, wenden Sie sich 
bitte an die Bürgergemeinde: bg.frenken-
dorf@bluewin.ch oder an den Bürgerge-
meindepräsidenten Peter Schaub: Tel. Nr. 
061 901 69 46

Der Bürgerrat und die Jury freuen sich auf 
reges Interesse aus der ganzen Dorfbevöl-
kerung.

Bürgergemeinde
4402 Frenkendorf

Gabholz ab Wald – für Ortsbürger: 
(bestellen bis spätestens 30. April 2015)

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

Tel.-Nr.:

Datum:

Unterschrift:

2 Ster Mischholz Fr. 100.00

Das bestellte Gabholz muss bis Ende 2015 
aus dem Wald abgeholt werden.

Der Rat der Wandlungen
Fragen Sie das chinesische Orakel «I Ging»
Ihr Berater, Arne Ziems
078 923 53 62, www.I-Ging.ch

Für alle Inserate 
im Anzeiger Frenkendorf:
061 976 10 20 oder
fa-inserate@schaubmedien.ch
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Gemeinnütziges/Fasnacht
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Gut bedient, besser beraten! 
www.kmu-frenkendorf.ch

W i l l i  H i r t  M ö b e l - I n n e n a u s b a u  G m b H
R h e i n s t r a s s e  7 3 ,  4 4 0 2  F r e n k e n d o r f
Tel. 061 901 55 88, www.hirt-schreinerei.ch

 Innenausbau
Garderoben

Reparaturen
 Holzspielsachen

Möbel nach Mass
Schreinerei
Einbauschränke
Renovationen
Kindermöbel

 

KMU Frenkendorf-Füllinsdorf

MFK-Vorführungen, Carrosserie-, 
Hagel- oder Lackierschaden?  
Wir bringen Ihren Wagen  
glänzend in Form!

Liebevoll getestet und bewertet 

Restaurant Halde erhielt  mit 6 von 10 mög-
lichen Punkten das Prädikat "sehr gute 
Küche" und ist somit im Gastroführer Guide 
Bleu 2014 | 2015 unter den 600 Top Restau-
rants der Schweiz aufgeführt.

Der Gastroführer Guide Bleu verfolgt nach über 40 
Jahren noch dasselbe Ziel: Restaurants mit einer 
überdurchschnittlichen Leistung in Küche, Service 
und Ambiente würdigen – unabhängig von jeglichen 
�nanziellen, beru�ichen oder privaten Interessen. 

Für den neuen Guide Bleu wurden über 660 Betriebe 
in der deutschen und französischen Schweiz von 40 
anonymen und unabhängigen Personen getestet.  
Die Gastrotester melden sich nicht an und stellen 
sich auch nicht vor.  Der Guide Bleu ist ein Garant für 
seriöse, korrekte und wertschätzende Gastrokritik.

„Die wichtigsten Testesser jedoch sind unsere 
Gäste, denn sie bringen uns weiter.“ sagt die 
Gastgeberin Simone Flury.  „Den  Gästen stellen wir 
unser Können tagtäglich gerne unter Beweis. Die 
Gäste mit frisch zubereiteten Köstlichkeiten und  
hochwertigen Zutaten aus der Region zu verwöh-
nen macht uns Freude.“

Restaurant Halde bietet ihren Gästen aber nicht nur 
feine Gaumenfreuden an. Mit ihren fantasievollen 
Raumkonzepten und der individuellen Dekoration 
bietet sie auch Erlebnisgastronomie die jede Mahl-
zeit zu einem unvergesslichen Erlebnis werden lässt.

Auf der Terrasse stehen zur Zeit noch zwei Gondeln 
(Requisiten der Frenkendörfer Bergbahnen...) bereit 
für je 2 bis maximal 6 Personen, in welchen urchige  
Käsefondues mit speziellen feinen Zutaten serviert 
werden. Das Jahresprogramm 2015 können Sie 
unter www.halde-frenkendorf.ch einsehen.
 
Lassen Sie sich verwöhnen, das Halde-Team freut sich 
über Ihren Besuch.

Für alle Inserate 
im Anzeiger Frenkendorf:

Bitte rufen Sie uns an  
oder schreiben Sie uns!

Telefon: 
061 976 10 77

E-Mail: 
fa-inserate@schaubmedien.ch

Hauptstrasse 14 | 4133 Pratteln  
061 901 31 44 | info@schneider-sss.ch

KOMPETENT IN SACHEN HEIZUNGEN 

• Neubauten
• Umbauten
• Heizungssanierungen
• Heizungsreparaturen
• Boilerreinigungen
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Fasnacht

 
D’FRÄNKEDÖRFER FASNACHTS-BLAGEDDE 2015

Sujet: „Füür und Flamme“ 

Wie bereits in den letzten Jahren wird die Frenkendörfer Fasnacht mit der offiziellen 
Blagedde-Vernissage eröffnet. Diese findet jeweils in einem kleinen Rahmen statt und wird 
durch das Fasnachtskomitee Frenkendorf, FAKO, durchgeführt. Zur Vernissage sind jeweils 
die Blagedde-Künstler und eine kleinere Gesellschaft, welche direkt oder indirekt von der 
Fasnacht betroffen ist, oder etwas zum aktiven Dorfleben beigetragen hat, eingeladen. 
Das FAKO entschied sich dieses Jahr die Gemeinderäte Rolf Schweizer und Roger Gradl, 
welche aktiv zum Plakettensujet beitrugen und eine Delegation des Werkhofes, welcher die 
Idee der beiden Herren umsetzten einzuladen. Die Vernissage fand am Ort des Geschehens 
beim Eben-Ezer statt. 
Wie in den letzten Jahren wurde die Blagedde wiederum mittels eines öffentlichen 
Wettbewerbs ermittelt. In der ersten FAKO-Sitzung zur Fasnacht 2015 wurde die Blagedde 
aus den insgesamt 5 eingereichten Vorschlägen durch die Mitglieder des FAKO’s 
ausgewählt und anschliessend durch die Firma Renè F. Müller AG in Basel geprägt. 
Seit Freitag, dem 09. Januar ist die 2015-er Blagedde bei allen aktiven Fasnächtlern und 
beinahe sämtlichen Detaillisten, Restaurants und Dienstleistungsbetrieben in Frenkendorf in 
den Varianten Gold (Fr. 30.--), Silber (Fr. 12.--) und Kupfer (Fr. 7.--) erhältlich. Die Preise 
erfuhren gegenüber den letzten Jahren wiederum keine Änderungen. 
Idee und Zeichnung stammen von Stefan Hunkeler aus Itingen, welcher seit Jahren immer 
wieder kreative und zu unserem Dorfleben passende Plakettensujets einreicht. 
Der Blagettevärs wurde ebenfalls von Stefan Hunkeler. 

Unbedingt vormerken: Am 22. Februar, ab de halbi achte zobe wird in de Reschtaurants 
gschnitzelbänklet und gruggt! Am 23. Februar isch dr bekannti Fasnachtsumzug mit ca. 65-
zig teilnähmende Gruppe und aschliessendem Guggäkonzärt uf äm Dorfplatz und dr 
Beizefasnacht bis in alli Morgestunde inä. Am Mittwuch, 25. Februar findet dr traditionelli 
Nochwuchsfasnachts-Umzug nid nur für Eusi Jüngschte statt. Und am Fritig, am 27. Februar 
findet zum Abschluss vo der Fasnacht 2015 dr Cherusball im Saal zum Wildä Maa mit 
diverse Bars, Gugge und musikalischer Unterhaltig statt! 

Eines steht somit bereits heute schon fest: 

Fasnacht z’Fränkedorf, das muesch erläbe! 

F A K O  FRENKENDORF 
Präsi und Umzugschef:  

Christian Probst, Neufeldstr. 3, Frenkendorf, Tel.: 079/448 14 66
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Fasnacht

Frenkendorf

Gugge on the Rocks hosted

by DJ White and Robert

Ab Mitternacht Partysound

Exclusiv bei uns: 

Shötli-Gott  Schlachty 

«Real Shots from the God 

of Shots»
ab 22 Uhr Einlass 
ab 18 Jahren 

GUGGE-PARTY
Fasnachtsmentig , 23. Februar 
ab 16.00  Uhr im Wilde Maa
Frenkendorf

PRÄSENTIERTVON

Sponsoren:

Ihr Aussendienst 
im Sozialwesen
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Fasnacht

D’FRÄNKEDÖRFER FASNACHTS-BLAGEDDE 2015

Sujet: „Füür und Flamme“

Äs brennt, äs brennt,
Alli hey freud a dämm Füür.
D’Gmeiniarbeiter hey sich spontan bereit erklärt
bim Höhefüürufbau z’hälfe.
Das isch gwüsä suur ufgstossä
und hey sich bim Gmeinipräsi beschwert.
Diä ganzi Sach isch no witter gangä,
mä vermutet jetzt, dass Sachä verbrennt wordä si
um Entsorgigschöschtä z’sparä.
Das Füür isch jetzt ä ganz heissi Aglägäheit und zimmlig verzwickt
diä Eintä säge Das, diä Andere säge Dies.
So isch’s au bi derä Abstimmig zur Kantonsfusion
Mol so, mol dies, grad wie’s eim so passt.
S’isch wie’s isch, ä ganz spezielli Sach.
Ei’s isch jetzt allnä klar,
mir si Füür und Flamme für s’Dorf
Fränkedorf isch und blibt Fränkedorf

Eines steht somit bereits heute schon fest:

Fasnacht z’Fränkedorf, das muesch erläbe!

F A K O  FRENKENDORF
Präsi und Umzugschef: 

Christian Probst, Neufeldstr. 3, Frenkendorf, Tel.: 079/448 14 66
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Gemeinnütziges/Vereine

Jubel 15 
Unter dem Titel Jubel 15 feiert die Sekundar-
schule Frenkendorf am 29. und 30 Mai zusam-
men mit den Dorfvereinen ihren 50. Geburts-
tag. 
Die 7. Klasse des Niveau A gestaltet ihren 
Festbeitrag mit dem Seniorenverein, indem 
sie sich an vier Nachmittagen mit Interessier-
ten des Vereins zum kreativen Basteln trifft 
und die dort hergestellten Objekte am zweitä-
gigen Fest in einem gemeinsam geführten 
«Künstlerkaffee» präsentiert. 
Der Seniorenverein benötigt deshalb Mitglie-
der und andere Interessierte, die gerne zusam-
men mit der 7. Klasse basteln und/oder mit 
dieser zusammen das Künstlerkaffee führen.
Zum Kennenlernen lädt die 7. Klasse am 
Dienstag, 27.Januar 2015 zu einem Schnup-
perbesuch ein. Wozu sich die Interessierten 
um 10.00 Uhr beim Bahnhofkiosk in Frenken-
dorf treffen.
Wir freuen uns, wenn sich möglichst viele  
an diesem «generationenübergreifenden» 
Vorhaben beteiligen. 
Nähere Informationen unter Telefon-Nr. 061 
901 56 11 (Urs Burkhart). 

Seniorenverein

Herzlich willkommen im 2015 am 

Freitag, 30. Januar 2015

Original 
Schweizer Militär-Käseschnitte

an der Mittelgasse 5
4402 Frenkendorf

im Kitchen-Bar-Club

geöffnet ab 18.30 Uhr

www.madlenjaeger.ch

Vorankündigung: am Fasnachtsmontag, 
22. Februar 2015 ist unser Club offen.

Für unsere Grillkurse können 
sie sich jetzt schon anmelden:

Samstag, 9. Mai 2015 in 4402 Frenkendorf
Samstag, 20. Juni 2015 in 8820 Wädenswil

 
 
 
 
 
 

Herzlich willkommen am 27. Januar 2012 

zum 1. Röstifestival 

an der Mittelgasse 5 

4402 Frenkendorf 

im  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geöffnet ab 17.00 Uhr 
 
 
 
Der bald schon legendäre „Röschtibalken" kommt zum ersten Mal an 
unserem neuen Clublokal zum Einsatz.  
 
…und so brutzeln ab 18 Uhr knusperige verschiedene Röstis in den 10 
Pfännchen - mit dem „Kochteam- Madlenjäger“ hinter dem Röstbalken. 
 
Wenn der Hunger kommt, bestellt man sich ein währschaftes, typische 
Schweizer Gericht. In diesem Sinne: geniessen Sie es am Freitagabend bei 
uns! 

Kitchen-Bar-Club 

Schwimmhalle
Mühlacker
Frenkendorf

Wir suchen für unsere Schwimmhalle:

1 Aufsicht

Einsatzzeit: 
Am Mittwoch Nachmittag, einmal pro Monat
14.00 – 16.00 Uhr (Schulferien ausgenommen).

Rettungsschwimmerbrevet erwünscht, aber 
nicht unbedingt erforderlich.

Nähere Auskunft unter Tel. 061 901 72 58 oder 
079 573 80 75 (Katharina Lander)

Leistung
muss sich 

lohnen



24

Fasnacht/Vereine

SCHNITZELBANK-SINGÄ 
IM HALBMOND-CLIQUE CHÄLLER

Am Sunntig, 22. Februar 2015 
Offä hei mir ab dä Sächsi Zobä

S’Schnitzelbank singä fot am halbi Achti Zobä a

Bi eus gits 
–  Chees- und Zibäläweihä
– Mählsuppä
– Wienerli oder Schwiinswürstli mit Brot
– Konfetti Süessgebäck 

Reservationä unter   061 901 15 30 Theo Martin

Wenn in Ruhä wetsch Schnitzelbänk losä
chumm zu Eus in Halbmond-Clique Chäller
grad Visa Vis vom Wildä Maa

Am FASNACHTS-MENTIG 
23. FEBRUAR 2015
isch dr Chäller ab dä Elfi offe

Au denn gits
– Chees- und Zibäläweihä
– Mählsuppä
– Wienerli oder Schwiinswürstli mit Brot
– Konfetti Süessgebäck 

Ortsmuseum Frenkendorf
Sonntag, 1. Februar 

10 – 12 Uhr mit Apéro
14 – 17 zu Kaffee und Kuchen

Eintritt frei
Bei einem Rundgang durch die ehemalige 

Arztvilla erfahren Sie,  
wie die FrenkendörferInnen  

vor ungefähr 100 Jahren lebten.
Immer noch aktuell ist die  

erfolgreiche Ausstellung mit 
Fensterbildern zum Landschaftswandel

in Frenkendorf von Marco und Rolf Degen.

Das Ortsmuseum finden Sie  
in der alten Arztvilla im Schulareal  

Mühlacker beim Bahnhof.

Der VVF freut sich auf Ihren Besuch.

Verkehrs- und 
Verschönerungsverein Frenkendorf

Der Natur- und Vogelschutzverein Frenken-
dorf lädt alle Interessierten, auch
Kinder zu folgender Exkursion ein:

Sonntag, 8. Februar 2015
Augst / Rhein-Vögel und 
Wintergäste mit Vreni Braun

Treffpunkt: 08.40 Uhr Bushaltestelle Augst 
(Bus Nr. 81, Haltestelle Schönthal / Rheinstras se 
8.34 Uhr ab) Dauer der Exkursion: ca. 3 Stunden.
Wichtig: ID oder Pass, Euro, Feldstecher, der 
Witterung angepasste Kleidung.
Die Exkursion findet bei jeder Witterung statt.
Informationen: Denise Schneider, 061 901 51 83

www.nvf-frenkendorf.ch

Autowaschen bei uns 
preisgünstiger
täglich von 05.00 bis 24.00 Uhr – 
auch sonntags!
Diverse Programme nach Wahl, mit unserer 
lackschonenden CHRIST-Knickbürstenmaschine: 
Hochdruck-Vorwäsche, Unterbodenwäsche, 
Heisswachs- und Superpolishprogramm ab 
Fr. 10.–, mit Chip-Abo-Karte abzügl. 10% Rabatt! 

Sie finden uns an der 
Hammerstrasse 39 im Schönthal Liestal – 
bei der HYUNDAI Vertretung

Auto Buser AG
061 544 75 70
www.autobuser.ch
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Fasnacht/Parteien

Stellen Sie einen unloyalen Mitarbeiter 
wieder an?

Diese Frage sollten Sie sich stellen, wenn Sie 
Ihren Wahlzettel für die LR-Wahlen ausfüllen. 
Eine einzige Partei, nämlich die SVP, hat sich 
vorbehaltlos hinter das selbständige Baselbiet 
gestellt und sich klar und deutlich gegen die 
Fusion zu einem Kanton Basel ausgespro-
chen. Alle anderen Parteien, insbesondere die 
EVP, BDP und GLP sowie an vorderster Front 
die SP und Grünen haben das leider gar nicht 
oder nicht vorbehaltlos getan. Dabei hat jeder 
Landrat bei seinem Amtsantritt gelobt, die 
Verfassung und die Gesetze zu beachten und 
die Pflicht des Amtes gewissenhaft auszufüh-
ren. Die Baselbieter Kantonsverfassung 
schreibt ausdrücklich vor, dass der Kanton 
Basel-Landschaft ein eigenständiger Kanton 
der Schweizerischen Eidgenossenschaft ist 
und seine Behörden darauf hinwirken, dass er 
zu einem Vollkanton wird. Eine Übersicht, wer 
zu den loyalen Landräten gehört und eine 
Wiederwahl verdient, finden Sie unter http://
www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/
docs/parl- lk/protokolle/2014/p2014-06-
12/12.06.2014_16.44.19.pdf. Eine überdeutli-
che Mehrheit (68.33%) und alle Gemeinden 
des Baselbietes haben das auch so gesehen. 
Jetzt wollen sich auch die vehementesten Be-
fürworter der Fusion wieder in den Landrat 
wählen lassen und behaupten auf ihren Plaka-
ten und Flyers allen Ernstes, wie sehr sie sich 
für das Baselbiet einsetzen. Wer’s glaubt! Die 
Totengräber unseres Kantons haben in den 
höchsten Ämtern nichts mehr zu suchen. Mit-
glieder des Landrates und ein Regierungsrat 
der Grünen, die ein unkontrollierbares finan-
zielles Risiko eingehen wollten und die Verfas-
sung bewusst gebrochen haben, verdienen 
keine Neuanstellung im Land- und Regie-
rungsrat.

 SVP Frenkendorf -Füllinsdorf

s’Drummeli vo Fränkedorf
44. HC-Plausch

Freitag, 13. Februar 2015
Samstag, 14. Februar 2015

Die Halbmond-Clique Frenkendorf führt am 
Freitag, 13. und 14. Februar 2015 den 44. HC-
Plausch (s’Drummeli vo Fränkedorf) durch. Der 
vorfasnächtliche Unterhaltungsabend findet im 
Saalbau des Wilden Mann in Frenkendorf statt. 
Das Programm beginnt an beiden Abenden um 
20.00 Uhr. Die Türöffnung ist um 18.45 Uhr. 
Der Vorverkauf findet am Dienstag, 10. Feb-
ruar 2015 ab 18.30 – 20.00 Uhr im Cliquenkeller 
im alten Gemeindehaus in Frenkendorf statt. 
(max. 10 Eintritte pro Person) 

Eintritte: 
Freitag / Samstag:  Saal Fr. 22.– / Balkon Fr. 17.–
Kinder unter 12 J.: Saal Fr. 17.– / Balkon Fr. 12.–

Mit schränzenden Guggenvorträgen, unter-
haltsamen Rahmenspielen, amüsanten Schnit-
zelbänken und selbstverständlich mit fasnächt-
lichen Trommel- und Pfeifervorträgen unserer-
seits, können wir Ihnen ein abwechslungsrei-
ches Programm präsentieren.
Am Freitag und Samstag wird die Bar erst 
nach Programmschluss geöffnet, Unterhal-
tung mit DJ White. 
Die Halbmond-Clique als Gastgeber und die 
übrigen mitwirkenden Gruppen freuen sich im 
Voraus darauf, viele Freunde und Gönner am 
44. HC-Plausch begrüssen zu dürfen.

www.halbmondclique.ch

Drucker 
Patronen

4402 Frenkendorf · Parkstrasse 6 im Danfossgebäude  |  Onlineshop www.THINKshop.ch

THINKshop.ch Direktverkauf in Frenkendorf

 50%
günstiger

als Originale
bis

für leere Patronen.
Für jede retournierte Patrone 
vergüten wir 1.– bis 2.– Fr.

Fr.

Nachfüllservice
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Im Landrat möchte sie sich insbesondere da-
für einsetzen, dass schwächere Menschen 
genauso ihren Platz in der Gesellschaft finden 
können und nicht benachteiligt werden. Dazu 
sind soziale Institutionen zu stärken, welche 
sich für ein breites Angebot für alle einsetzen.
Der 53-jährige Urs Kaufmann war bereits in 
verschiedensten Gremien der Gemeinde Fren-
kendorf aktiv. Seit 2008 ist Urs Kaufmann als 
Gemeinderat für die Hochbauten und die 
Raumplanung in Frenkendorf verantwortlich. 
Er konnte in dieser Zeit verschiedene wegwei-
sende Geschäfte anpacken und umsetzen. Er 
möchte nun seine langjährigen Erfahrungen 
als Gemeindepolitiker auf der kantonalen 
Ebene einbringen und sich für ausgewogene 
und zukunftsorientierte Lösungen einsetzen. 
Bei der anstehenden kantonalen Energiege-
setz-Revision möchte Urs Kaufmann sein be-
rufliches Know How einbringen und die Ener-
gieeffizienz und die erneuerbaren Energien 
speziell forcieren. Auch sind ihm Massnah-
men für zahlbaren Wohnraum für Junge und 
Familien ein besonderes Anliegen.
 SP Frenkendorf-Füllinsdorf

Am 8. Februar finden die Regierungsrats- und 
Landratswahlen statt. Jede Stimme zählt.
Auf der Liste 2 der SP stellen sich vier Land-
rats-Kandidatinnen und Kandidaten aus Fül-
linsdorf und Frenkendorf zur Wahl. Es handelt 
sich um Julia Baumgartner und Endrit Sadiku 
aus Füllinsdorf sowie Mirjam Würth (bisher) 
und Urs Kaufmann aus Frenkendorf. Sie set-
zen sich speziell für eine gelebte Gerechtig-
keit, eine soziale Wirtschaft und eine mutige 
Zukunft ein. Lokale Themen sind für sie auch 
von grosser Bedeutung. Der Viertelstunden-
takt der S3 oder bessere Tagestrukturen in der 
Schule und damit eine einfachere Vereinbar-
keit von Beruf und Familie sind nur zwei Bei-
spiele dafür.
Mit Regula Nebiker und Daniel Münger stellen 
sich zwei bestens qualifizierte Kandidierende 
zur Regierungsratswahl.
Die Kandidierenden konnten in den vergange-
nen Wochen an verschiedensten Aktionen in 
direkten Gesprächen ihre Ideen erläutern. 

Regula Nebiker, Julia Baumgartner, Endrit Sadiku und Urs Kauf-
mann an einer der vielen Aktionen im Wahlkreis Pratteln

Im letzten Anzeiger haben wir Ihnen bereits 
Mirjam Würth und Endrit Sadiku näher vorge-
stellt. Kurz vor der Zielgerade der Wahlen 
möchten wir Ihnen noch die beiden anderen 
lokalen LandratskandidatInnen der SP vorstel-
len, nämlich Julia Baumgartner aus Füllins-
dorf und Urs Kaufmann aus Frenkendorf.
Julia Baumgartner ist 20 Jahre alt und bereitet 
sich zurzeit auf ein Studium an der Musikhoch-
schule in Basel vor. Sie ist Mitglied im Vor-
stand der JUSO Baselland und engagiert sich 
beim Verein insieme Baselland, welcher sich 
um ein attraktives Freizeitprogramm für Men-
schen mit geistiger oder körperlicher Beein-
trächtigung kümmert.

Parteien

Unterstützungskomitee «Daniel Pfirter in den Landrat»: Dr. Gabriell Barell, 
Binningen; Dr. Philip Baumann, Bottmingen; Franz Christen, Pratteln; 
Remo Franz, Aesch; Dr. Rainer Füeg, Pratteln; Michael Gerber, Binningen; 
Christian Greif, Lupsingen; Theodor Hartmann, Binningen; Christoph 
Häring, Füllinsdorf; Kurt Hersperger, Allschwil; Jürg Hügin, Bottmingen; 
Lorenz Imhof, Münchenstein; Stephan Kestenholz, Lupsingen; Dr. Thomas 
Kirchhofer, Binningen; Andreas Lampert, Binningen; Roswitha Leder- 
gerber, Augst; Christoph Pfirter, Pratteln; Cristina Pfirter-Leuzinger, 
Oberwil; Delia Pfirter, Oberwil; Felix Pfirter, Pratteln; Fredy Pfirter, Pratteln; 
Katharina Pfirter, Pratteln; Simone Pfirter, Pratteln; Thomas Pfirter, 
Füllinsdorf; Nils Planzer, Dietikon/Pratteln; Erich Rickenbacher, Läufelfingen;  
Jörg Rickenbacher, Seltisberg; Claude Scharowski, Füllinsdorf; Steven 
Schenk, Füllinsdorf; Oliver Scheidegger, Biel-Benken; Beat Sidler, Liestal; 
Andreas Schneider, Pratteln; Elisabeth Schneider-Schneiter, National- 
rätin, Biel-Benken; Dr. Pierre Spahr, Muttenz; Urs Steiner, Laufen; Heinz 
Schwander, Eptingen; Christoph Weiland, Biel-Benken.

2 x auf
Ihre Liste

Daniel Pfirter

Liste 5
Wahlkreis
Pratteln

Als Unternehmer in den Landrat
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Für eine solide bürgerliche 
Regierungsarbeit
Das Baselbiet muss in den kommenden Jah-
ren grosse Herausforderungen meistern.  Dazu 
gehören die Fortführung und eine Intensivie-
rung der begonnenen Wirtschaftsoffensive, 
die im Übrigen auch Rücksicht nehmen muss 
auf die Anliegen der bestehenden KMU-Be-
triebe. Es braucht zudem eine nachhaltige 
Sanierung der Kantonsfinanzen. Ebenso müs-
sen die Aufgaben zwischen Kanton und Ge-
meinden neu definiert und zukunftsfähiger 
gestaltet werden. Ausserdem muss der Stau 
und die unsägliche Frontenbildung im Bil-
dungsbereich überwunden werden.
Es braucht dort neue und vor allem pragmati-
sche Ansätze. Die drei bisherigen bürgerli-
chen Regierungsmitglieder Sabine Pegoraro, 
Anton Lauber und Thomas Weber haben mit 
einer soliden Arbeit die Grundlagen gelegt, 
damit diese Aufgaben im Sinne eines attrakti-
ven Standortes Baselland angepackt werden. 
Sie müssen ihre gute Arbeit fortsetzen kön-
nen. Und mit der zusätzlichen Wahl von Mo-
nica Gschwind, die in den vergangenen Jah-
ren erfolgreich als Landrätin und als Gemein-
depräsidentin von Hölstein gewirkt hat, kom-
plettieren wir das bürgerliche Regierungsteam 
auf ideale Weise und schaffen so die Voraus-
setzung, dass die erwähnten Herausforderun-
gen im Sinne des Baselbiets gemeistert wer-
den. 

Wählen Sie am 8. Februar das bürgerliche 
Vierer-Ticket – dem Baselbiet zuliebe.

Ihre FDP Frenkendorf 

Bei den Landratswahlen empfehlen wir Ihnen 
selbstverständlich die Kandidaten der FDP. 
Die Liberalen. Liste Nr. 1! 
Insbesondere Christoph Buser (Bisher), sowie 
Ruth Janzi und Ralf Marty aus Frenkendorf!

Parteien

Frenken       Die positive Kraft in der Gemeinde!

Dorf   
Partei 

Starke Köpfe für ein starkes Baselbiet
Letzten Samstag führte die SVP ihre zweite 
Standaktion durch. Mit dabei waren Regie-
rungsrat Thomas Weber und die Kandidatin 
Monica Gschwind. Zusammen mit den Land-
ratskandidaten Simone Schaub, Christian 
Schäublin, Urs Schneider, Roger Schaub, Phi-
lipp Kerker, Christoph Häring und den  Land-
räten Andi Trüssel und Urs Hess wurde mit der 

Bevölkerung von Frenkendorf über ein starkes 
Baselbiet diskutiert. Dabei wurde klar, dass 
neben der Qualität der Bildung, der Restruktu-
rierung des Gesundheitswesens, aber auch 
dem Erhalt der Infrastruktur und der Mobilität 
grosse Bedeutung zukommen. Damit unsere 
Arbeits- und Ausbildungsplätze erhalten und 
ausgebaut werden können, dürfen nicht öf-
fentliche Gelder dafür verwendet werden, 
dass das Einkaufen im Ausland attraktiver 
wird. Mit der Liste 3 SVP ist eine starke Mann-
schaft bereit, sich für unser starkes Baselbiet 
einzusetzen. SVP Frenkendorf-Füllinsdorf

Mehr Spitex, nach Ihrem Bedürfnis.

Spitex à la carte, Gerberstrasse 3, 4410 Liestal, Telefon 061 921 07 00 
info@spitex-alacarte.ch, www.spitex-alacarte.ch

Eine Dienstleistung der Spitex Regio Liestal.
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f ü l l i n s d o r f
ab lindenapotheke ag
hauptstrasse 2
4414 füllinsdorf

061 901 72 32
fuellinsdorf@lindenapo.ch
www.lindenapo.ch

Am 6. Februar 2015 führt die Lindenapotheke Füllinsdorf eine 
neue Kosmetiklinie ein. Sichern Sie sich jetzt Ihren Termin für eine 
persönliche Beratung.

Goloy 33 ist die intelligente Pfl ege für ein ausgewogenes 
Hautklima auf natürlicher Basis. Bestens geeignet für jedes 
Alter und jeden Hauttyp.

Exklusiver Beratungstag
Reservieren Sie sich Ihren Termin!

Bei einem Einkauf ab CHF 100.– 
 erhalten Sie unser Geschenk!
Exklusive Sondergrösse Face Care Vitalize 30ml im Wert von CHF 42.–. 
(Gültig solange Vorrat)

Schenken Sie Ihrer 
Haut Zeit.

Amtsblatt-Inserat_Spezial_CMYK_83x133_F01.indd   1 22.01.15   09:15

Wieder in den LANDRAT:

Paul DALCHER

Unterstützungskomitee: Urs Berger, Bäckermeister, Augst; 
Pinuccia Odile, Immobilien-Kauffrau, Füllinsdorf; Hanspeter 
Thommen, Bauverwalter, Frenkendorf; Katharina Thommen, 
Gemeindepräsidentin, Giebenach; Heinz Ulmer, Geschäftsleiter, 
Pratteln

2 x auf Ihren Wahlzettel
erfahren - unabhängig - verlässlich
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Pfarrei Dreikönig Frenkendorf-Füllinsdorf

Sekretariat: Dienstag bis Freitag 8.00–11.30 Uhr
Claudia Fux Tel. 061 901 55 06
 Fax 061 901 55 19
  E-Mail: info@pfarrei-dreikoenig.ch 

www.pfarrei-dreikoenig.ch
Pfarreiteam:
Peter Bernd, Gemeindeleiter & Pfarrer Tel. 061 901 55 06
Dr. Kerstin Rödiger, Theologin BE Tel. 061 901 55 06
Juan Rodriguez, Jugendarbeit Tel. 061 901 55 06
Claudia Christen, Katechese Tel. 061 901 50 82
Stefanie Huber, Sozialdienst Tel. 061 901 55 06
Sozialfonds: PC 60-399429-5
Sprechstunden nach Vereinbarung   

Agenda

Firmung 2015
Samstag, 31. Januar
15.00 Uhr Treffen von Firmlingen und Paten
15.30 Uhr Feierliche Firmung mit 20 Jugendli-
chen, Domherr René Hügin aus Muttenz, dem 
Martinochor u.a.; anschliessend Apéro
Kollekte: Berlinreise 2015 der Firmlinge

Sonntag, 1. Februar
10.45 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zur Be-
grüssung der 2.-Klässler/innen in der refor-
mierten Kirche Füllinsdorf
Kollekte: Für ein ökumenisches Anliegen

Montag, 2. Februar
14.00 Uhr Geschäftsordnungskommission (Sy-
node) in Liestal

Mittwoch, 4. Februar
9.00 Uhr Eucharistie; 
anschliessend Morgenkaffee
12.30 Uhr Dekanatsversammlung in Gelterkin-
den (bis 17.00 Uhr)

Donnerstag, 5. Februar
15.30 Uhr Hauptamtlichentreffen mit der Spi-
talseelsorge in Liestal

Freitag, 6. Februar
9.15 Uhr Koordinationstreffen der Projektlei-
tenden der Pastoralräume im Ordinariat in 
Solothurn

Fest der Darstellung Jesu im Tempel
Samstag, 7. Februar
18.00 Uhr Lichtfeier und Wortgottesdienst mit 
Kerzenweihe und Blasiussegen
Kollekte: Seelsorgliche Aufgaben des Bistums

Dienstag, 10. Februar
11.15 Uhr Teamsitzung

Mittwoch, 11. Februar
9.00 Uhr Wortgottesdienst; 
anschliessend Morgenkaffee

Samstag, 14. Februar
18.00 Uhr Eucharistie
Kollekte: Collège St. Charles Porrentruy

Sonntag, 15. Februar
11.00 Uhr Eucharistie
Kollekte: Lighthouse Basel

Aschermittwoch, 18. Februar
19.00 Uhr Eucharistie mit Austeilung der Asche 
zu Beginn der 40-Tage-Zeit

Donnerstag, 19. Februar
19.30 Uhr film & wine: «Almanya»

Mitteilungen

Tucum-Ringe: Zeichen der Solidarität mit den Armen, Bedräng-
ten und Ausgegrenzten.

Mit einem Zeichen der 
Solidarität in die Zukunft
Die Jugendlichen nehmen aus der Feier ihrer 
Firmung drei Dinge mit auf den Weg: Die Zu-
sage des Geistes, die sie ganz persönlich 
meint, den Firmspruch, den jede und jeder 
sich ausgesucht hat, und einen Ring aus der 
Nuss der Tucumpalme. Diese wächst fast nur 
im Nordosten Brasiliens. Aus der harten 
Schale einer Nuss erhält man in Handarbeit 
ein bis zwei Ringe, die schon die Indianer her-
stellten. Geübte brauchen für einen Ring etwa 
eine Stunde. Im Portugiesischen wird der Tu-
cumring «aliança», d.h. «Bund» genannt. 
Christenmenschen auf der ganzen Welt tragen 
ihn als Zeichen der Solidarität mit den Armen. 
Er gilt auch als Symbol für die Zusage Gottes, 
der mit den Armen unterwegs ist, und sagt: 
«Ich bin der, der mit euch ist!»



30

Zwanzig Jugendliche werden gefirmt
Diese Zusage gilt auch den zwanzig jungen 
Menschen, die sich am Samstag in Dreikönig 
firmen lassen. Sie selbst sagen Ja zu einem 
solidarischen Leben. Dies war in der Vorberei-
tungszeit in den unterschiedlichsten Kontex-
ten unter dem Leitwort «zusammenTUN» be-
stimmendes Thema.
Aus Frenkendorf lassen sich firmen: Claudio 
Barata, Leandro Bloise, Patricia Furlenmeier, 
Julia Kochuparampil, Henrique Lauro, Kim-
berly Pay Florez, Nicola Peluchetti, Lorena Pi-
leggi, Sarah Solfaroli, Emmanuel Wandji und 
Alexander Wicki. Aus Füllinsdorf lassen sich 
firmen: Delphine Beurret, Jessica De Marco, 
Ramona Dötsch, Alessandro Garbaz, Caroline 
Murphy, Laura Perella und Bianka Vukmanic. 
Aus Liestal lässt sich firmen: Anita Handschin. 
Aus Frick lässt sich firmen: Alessia Rodrigues.
Den Jugendlichen wünschen wir Lebens-
freude, solidarischen Mut und viele gute Er-
fahrungen auf ihrem Weg.
 Peter Bernd & Juan Rodriguez

Feier der Firmung: 
Einladung
Zur Feier der Firmung von 20 Jugendlichen 
mit Pfarrer und Domherr René Hügin aus Mut-
tenz sind alle Pfarreimitglieder herzlich einge-
laden. Es singt der Martinochor, die musikali-
sche Leitung haben Theresia und Christoph 
Gisin-Berlinger.
Samstag, 31. Januar, 15.30 Uhr; anschliessend 
Apéro.

film & wine: «Almanya»
Nach mehr als zweimonatiger Pause wird im 
Zentrum Dreikönig wieder ein Film gezeigt:
«Almanya – Willkommen in Deutschland», 
Tragikomödie, Deutschland 2011, Regie: Yase-
min Samdereli
Darsteller: Vedat Erincin, Fahri Yardim, Lilay 
Huser, Demet Gül, Aykut Kayacik, Aycan Var-
dar, Ercan Karacayli, Kaan Aydogdu, Siir Elo-
glu, Aliya Artuc, Petra Schmidt-Schaller, Denis 
Moschitto u.a.

Grossvater Hüseyin und Enkel Cenk.

Dem sechsjährigen Cenk Yilmaz stellt sich die 
Frage nach seiner Identität, als er in seiner 
deutschen Schule weder in die türkische noch 
in die deutsche Fussballmannschaft gewählt 
wird. Als Sohn des türkischstämmigen Ali und 
dessen deutscher Frau Gabi spricht er kein 
Türkisch. Bei einer Familienfeier verkündet 
seine Grossmutter Fatma die Einbürgerung in 
Deutschland, während Grossvater Hüseyin er-
klärt, dass er ein Haus in der Türkei gekauft 
habe, das er als Sommersitz nutzen möchte. 
Um es zu renovieren, möchte er in den Ferien 
mit der kompletten Familie in die Türkei fahren.

Ein Teil der Grossfamilie Yilmaz im Publikumserfolg «Almanya».

Almanya ist eine fröhlich-herzliche Multikulti-
komödie über 40 Jahre Deutschland aus der 
Sicht türkischer Gastarbeiter. Sie beruht teil-
weise auf eigenen Erfahrungen der Schwes-
tern Yasemin und Nesrin Samdereli, die in 
dieser Generationen übergreifenden Fami-
liengeschichte gewitzt und gekonnt sämtliche 
Vorurteile durch den Kakao ziehen. Während 
die erste Hälfte die Zuschauer zum Lachen 
bringt, dürfen in der zweiten die Tränen flies-
sen.
Donnerstag, 19. Februar, 19.30 Uhr im Pfarrei- 
und Begegnungszentrum Dreikönig. Eintritt 
frei. Herzlich willkommen!

Kollektenliste Januar bis Dezember 2014
1.1. Kongo espoir: Fr. 152.20
4.1. Kongo espoir: Fr. 614.20
12.1. Epiphaniefonds: Fr. 170.45
14.1. Sozialfonds: Fr. 167.90
26.1. Solidaritätsfonds Mutter & Kind Fr. 142.30
1.2. Kongo espoir: Fr. 164.85
8.2. Firmreise 2014: Fr. 795.05
8.2. Firmreise 2014: 7 35.00
16.2. Unterstützung Seelsorge: Fr. 114.80
21.2. Sozialfonds: Fr. 106.50
21.2 Eben Ezer: Fr. 106.50
22.2. Collège St. Charles: Fr. 33.00
23.2. Sozialfonds: Fr. 54.60
2.3. Sophie Blocher Haus: Fr. 148.30
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2.11. Kongo espoir: 7 30.00
9.11. Aufgaben Bistum: Fr. 103.75
9.11. OeSA Basel: Fr. 349.25
16.11. Aufgaben Bistum: Fr. 82.70
18.11. Sozialfonds: Fr. 255.95
23.11. Aufgaben Bistum: Fr. 51.45
28.11. Sozialfonds: Fr. 577.30
29.11. Aidshilfe Schweiz: Fr. 123.45
7.12. Amnesty Internat.: Fr. 336.10
14.12. Tischlein deck dich: Fr. 76.00
17.12. Sozialfonds: Fr. 49.70
20.12. Sozialfonds: Fr. 88.30
24.12. Kongo espoir: Fr. 1’015.05
24.12. Kongo espoir: 7 15.00
25.12. Kinderspital Bethlehem: Fr. 206.25
27.12.  Sozialpädagogische Familienbeglei-

tung BL: Fr. 25.50
28.12. Stiftung Mosaik: Fr. 47.00

5.3. Telehilfe 143: Fr. 94.00
9.3. Diözesane Räte und Kommissionen: Fr. 73.00
9.3. Sozialfonds: Fr. 70.00
11.3. Sozialfonds: Fr. 703.20
11.3. Sozialfonds: 7 50.00
16.3. Soz. Aufgaben Pfarrei: Fr. 218.40
22.3. Fastenopfer: Fr. 38.00
23.3. Caritas beider Basel: Fr. 171.25
29.3. Fastenopfer: Fr. 69.60
30.3. Sozialfonds: Fr. 111.05
6.4. Fastenopfer: Fr. 201.80
13.4. Kongo espoir: Fr. 654.15
18.4. Heiligland: Fr. 190.05
18.4. Heiligland: 7 40.–
19.4. Kongo espoir: Fr. 821.40
20.4. Berlinreise Firmlinge 2015: Fr. 86.15
23.4. Fastenopfer: Fr. 699.50
27.4. Anlaufstelle Asyl & Migration: Fr. 90.00
4.5. Kongo espoir: Fr. 605.90
4.5. Kongo espoir: 7 25.–
9.5. Fastenopfer: Fr. 37.20
10.5. Ausbildung Theologen/Innen: Fr. 25.20
11.5. Soz. Aufgaben Pfarrei: Fr. 155.90
18.5. Sozialfonds: Fr. 119.05
24.5. Aufg. Bistum: Fr. 56.20
25.5. Stiftung CJP: Fr. 93.90
29.5. Neustart: Fr. 60.30
31.5. Sozialfonds: Fr. 39.85
1.6. Priesterseminar Luzern: Fr. 65.55
4.6. Sozialfonds: Fr. 140.00
4.6. Kinderheim Seltisberg: Fr. 140.15
8.6. Sozialfonds: Fr. 121.80
15.6. Beratungsstelle für Asylsuchende: Fr. 116.60
21./22.6. Sozialfonds: Fr. 116.70
28.6. Kongo espoir: Fr. 620.90
28.6. Kongo espoir: 7 10.00
6.7. Firmreise 2014: Fr. 142.70
13.7. Aufgaben Pfarreizentrum: Fr. 140.30
20.7. Sozialfonds: Fr. 94.45
27.7. Trägerverein TAT: Fr. 171.60
3.8. Lighthouse Basel: Fr. 158.90
10.8. Amans Madeux-Stiftung: Fr. 74.80
17.8. Aufgaben Bistum: Fr. 191.65
24.8. Firmreise: Fr. 231.20
31.8. Caritas Schweiz: Fr. 362.35
7.9. Aufgaben Bistum: Fr. 69.80
13.9. Liedtagprojekt: Fr. 123.80
27.9. Sozialfonds: Fr. 57.95
28.9. Sozialfonds: Fr. 254.90
28.9. Aufgaben Bistum: Fr. 81.25
4.10. Krebsliga: Fr. 138.90
4.10. Stiftung Theodora: Fr. 138.90
5.10. Aufgaben Bistum: Fr. 95.35
11./12.10. Aufgaben Pfarrei: Fr. 99.20
18.10. Missio: Fr. 58.30
25.10. Sozialfonds: Fr. 317.45
2.11. Kongo espoir: Fr. 1260.90

Liste 11
in den Landrat

«Probleme  
analysieren  
und Lösungen  
aufzeigen, statt 
ideologischer 
Sprüche.»

bl.grunliberale.ch

YVES  KREBS
2x auf jede Liste !

LANDRATSWAHLEN

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen
seit 1886
für Frenkendorf und  
Umgebung

Liestal, Allschwil, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch
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Sekretariat: Dienstag–Freitag 8.15–11.15 Uhr
Andrea Bretschneider Tel. 061 903 04 25
KGH Schönthal, Füllinsdorf Fax 061 903 04 26
E-Mail:refkgmschoenthal@vtxmail.ch
www.ref.ch./frenkendorf-fuellinsdorf
Pfr. Joel Keller Tel. 061 903 04 27
Pfrn. Andrea Kutzarow Tel. 061 901 49 49
Pfr. Peter Leuenberger Tel. 061 901 14 40
Pfr. Felix Straubinger Tel. 061 313 50 28
Katja Maier, Jugendbeauftragte Tel. 079 738 87 21
Amrei Ebinger, Sigristin Frenkendorf Tel. 061 901 39 72
Hella Raff, Sigristin Füllinsdorf Tel. 061 901 14 77

Ref. Kirche Frenkendorf-Füllinsdorf

Sonntag, 1. Februar
10.45 Uhr, Kirche Füllinsdorf

Wer ist schon wieder dieser Barthimäus?
Ökumenischer Begrüssungsgottesdienst der 
Zweitklässlerinnen und Zweitklässler mit 
Claudia Christen, Steffi Frey und Andrea Kutza-
row. Herzliche Einladung zum anschliessen-
den Apéro
Kein Gottesdienst in Frenkendorf
Kollekte zugunsten Christoffel Blindenmission
Amtswoche: Pfrn. Andrea Kutzarow

Sonntag, 8. Februar
9.30 Uhr, Kirche Frenkendorf
10.45 Uhr, Kirche Füllinsdorf
Gottesdienste mit Pfr. Peter Leuenberger
Kollekte zugunsten ökum. Institut Bossey
Amtswoche: Pfr. Peter Leuenberger

Sonntag, 15. Februar
9.30 Uhr, Kirche Frenkendorf
10.45 Uhr, Kirche Füllinsdorf
Gottesdienste mit Pfr. Felix Straubinger
Kollekte zugunsten Kantine Sophie Blocher-
haus
Amtswoche: Pfr. Joel Keller

ANLÄSSE FÜR KINDER 
UND JUGENDLICHE

SONNTAGSSCHULE FRENKENDORF – 
FÜLLINSDORF
In der Sonntagsschule Frenkendorf-Füllinsdorf 
machen wir uns mit allen Sinnen zusammen 
mit Mose und seinem Volk auf durchs Schilf-
meer. Wir erleben, dass Gott sein Volk damals 
in der Wüste nicht alleine liess, auch wenn es 
schwierige und entbehrungsreiche Jahre vor 

sich hatte. Genau so wenig lässt er uns im 
Stich. Im Gegenteil, er sorgt sich um alle und 
ist gerade dann bei seinen Leuten, wenn sie 
an ihre Grenzen kommen. Warum Regeln für 
das Leben besser sind als ein goldenes Kalb 
und wie das gelobte Land schliesslich doch 
noch erreicht wurde, erleben wir jeden Sonn-
tag ausser in den Schulferien und am 22.3. von 
10.45 Uhr bis 11.45 Uhr im Unterrichtszimmer 
der Kirche Füllinsdorf. Kinder von 4-10 Jahren 
sind willkommen und werden unter der Lei-
tung von Laila Dannenhauer und Gabriel Beck, 
beide in Ausbildung zur Lehrperson, auf die-
ser Reise durch die Mosegeschichte begleitet. 
Weitere Infos bei Andrea Kutzarow, 061 901 49 
49 Einstieg jederzeit möglich. Auch Schnup-
pern in Begleitung der Eltern ist erwünscht. 

Samschtigs-Kitaki, 7. Februar, 
09.30–12.00 Uhr 
In der ref. Kirche Füllinsdorf, für 
Kinder von 4 bis 10 Jahren
Geschichten, Lieder, Znüni, Spielen und Bas-
teln zum Thema Träumen. Unter der Leitung 
von Julia und Anna Verena Baumgartner und 
Aline Guillod. Für Sie entstehen keine Kosten. 
Infos und Anmeldung bis 3. Februar bei And-
rea Kutzarow, Tel: 061 901 49 49

Lesenacht am 6. Februar 
für 1.–5. Klässler
19.30–9.00 Uhr im ref. Kirch-
gemeindehaus Frenkendorf. 
Nach spielerischem Beginn wird gelesen, es 
geht nach draussen und nach dem Imbiss 
hören wir uns im Schlafsack Geschichten bis 
zum Einschlafen an. Anmeldung bei Katja 
Maier

Kids-Treff für 1.–5. Klässler aus Frenkendorf 
und Füllinsdorf
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Kleine Montagswanderung am 2.Februar
Wir nehmen die S3 nach Gelterkinden, Fren-
kendorf-Füllinsdorf ab 13.44h, weiter mit Bus 
Nr. 100 bis Buuseregg (5 Zonen). Wanderung 
über Stockacher nach Maisprach, Zvieri wie-
der im Restaurant «Zum Kloster». Dauer der 
Wanderung ca. 1.5 – 2 Std., meist eben oder 
leicht abwärts. Rückfahrt mit Bus Nr. 100 nach 
Gelterkinden und mit S3 nach Frenkendorf-
Füllinsdorf (6 Zonen). Maisprach Dorf ab 
16.28h, 16.58h, 17.28h 17.58h. Gelterkinden ab 
16.58h, 17.27h, 17.59h usw.
Auf Ihre/Deine Teilnahme freuen sich P. Leuen-
berger und Theo Haug.
Nächste Wanderung: 2. März 2015

Gemeindereise nach Böhmen und 
Mähren vom 5.–13. September 2015.
Auch für dieses Jahr ist wieder eine Gemein-
dereise geplant. Sie führt uns in die Tschechi-
sche Republik. Wir besuchen eine Reihe von 
alten Städten mit bezaubernden alten Zent-
ren, Kirchen und Klöstern, Rathäusern und 
Schlössern (vieles davon gehört zum Unesco- 
Weltkulturerbe). Unsere Reise führt uns u.a. in 
die Städte Budweis und Brünn und in das 
goldene Prag. Unser einheimischer Reisefüh-
rer spricht fliessend Deutsch und wird uns 
auch in die neuere Geschichte und in die Pro-
bleme des heutigen Tschechien einführen. 
Dazu werden wir auch genügend Zeit für per-
sönliche Kontakte haben. Alles Weitere erfah-
ren Sie aus dem Programm. Es liegt in den 
Kirchen auf und kann auch bei mir bezogen 
werden: Pfr. Reiner Jansen, Tel. 061 901 20 62

Pfarrer Felix Straubinger
Ich bin am 19.September 
1948 in Zürich geboren, 
habe in den Siebzigerjah-
ren dort an der Universität 
Theologie studiert und 
1978 mit dem Staatsexa-
men des Konkordats ab-
geschlossen. Während 12 
Jahren lebte ich anschlies-
send in England und ab-

solvierte dort Ausbildungen im Bereich Psy-
chologie und Lebensberatung. Seit 1989 
wohne ich in Basel, wo ich bis Ende der Neun-
zigerjahre eine Praxis für psychologische Be-
ratung führte. Dann zog es mich aber, spätbe-
rufen, doch noch ins Pfarramt. Nach einem 
erfolgreichen Lehrvikariat in Pratteln-Augst 
wurde ich dort 2003 zum Nachfolger von Paul 
Kohler (Augst) gewählt. Seit Herbst 2012 bin 
ich pensioniert. In meiner Pfarramtszeit legte 
ich meinen Schwerpunkt in Seelsorge, Alters-

Mittwoch, 4. Februar 14.00–16.30 Uhr im Ele-
fantehuus
Basteln, Spielen, Geschichten hören und vie-
les mehr. Mit Katja Maier
ref.jugendstelle@gmx.ch oder SMS an 079 
738 87 21

TeeNagerTreff
Montag, 2. & 9.Februar, 
18.00–19.00 Uhr im 
Elefantehuus Füllinsdorf
Der explosive Treff für 12 bis 15 jährige Teen-
ager aus Frenkendorf und 
Füllinsdorf mit Katja Maier

Ladiesnight
Freitag, 6. Februar, 18-21.30 Uhr im Elefante-
huus, mit Abendessen
Ein Angebot für Mädchen zwischen 13 & 17 
Jahren aus Frenkendorf und 
Füllinsdorf, mit Katja Maier. Anmeldung per 
E-Mail an ref.jugendstelle@gmx.ch 
oder SMS an 079 738 87 21

Kindergottesdienste mit Zvieri, 30. Januar, 
6. Februar
In Füllinsdorf: von 15.45–17.00 Uhr, UG der 
Kirche, Pfrn. Andrea Kutzarow
In Frenkendorf: von 16.00–17.10 Uhr in der 
Kirche, Pfrn. Barbara Jansen

Zum den nächsten Cevi-Nachmittagen bist 
du herzlich eingeladen. Wir treffen 
uns am Samstag, 8. & 22. Februar um 13.00 
Uhr. Weitere Infos findest du unter www.cevi-
frenkendorf.ch. Bis am Samstag, Katja und 
Alex 

WEITERE ANLÄSSE

Mittagsclub
Dienstag 3. & 10. Februar, 
12 Uhr UG Kirche Füllinsdorf
Donnerstag 5. & 12. Februar, 12 Uhr 
KGH, Kirchacker, Frenkendorf

Samschtigskitaki

ANMELDUNG 
bis 3. Februar unter 061 901 49 49 
akutzarow@datacomm.ch 

WANN
Samstag 7. Februar
9.30 bis 12.00
inkl. Znüni

KOSTEN
Keine 

WO
Reformierte 
Kirche 
Füllinsdorf

WAS 
Geschichten, Lieder, Spiele, Basteln
Thema Träume

WER 
Kinder von 4-10 LEITUNG

Julia Baumgartner, 
Anna Verena Baumgartner, 
Aline Guillod
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ganz herzlich zu seiner Wahl und freut sich auf 
eine gute Zusammenarbeit.
Als Synodale gewählt wurde Steffi Frey aus 
Füllinsdorf. Steffi Frey ist 42 Jahre alt, verhei-
ratet und hat zwei Kinder. Sie ist schon man-
nigfaltig in unserer Kirchgemeinde tätig. Sie 
arbeitet seit ein paar Jahren schon als Kate-
chetin in Füllinsdorf. Zudem ist sie Mitglied 
der Kirchenpflege und übt dort das Amt der 
Aktuarin aus. Die Kirchenpflege gratuliert 
Steffi Frey ganz herzlich zu ihrer Wahl und 
freut sich, dass unsere Kirchgemeinde durch 
sie im kantonalen Kirchenparlament würdig 
vertreten wird.
 Für die Kirchenpflege
 Hanspeter Thommen, Präsident

Dringender Aufruf betr. Spitalbesuche
Weil wir an der Pforte im 
Spital Liestal keine richtige 
Auskunft mehr erhalten, 
wer aus unserer Gemeinde 
dort ist, können wir auch 

keine Spitalbesuche mehr machen. Wir sind 
deshalb dringend auf Ihre Information ange-
wiesen. Bitte benachrichtigen Sie uns, wenn 
Sie einen Besuch für sich oder für ein Fami-
lienmitglied wünschen. Wir besuchen Sie 
gerne. Ihr Pfarrteam der Kirchgemeinde Fren-
kendorf-Füllinsdorf (Peter Leuenberger, 061 
901 14 40, Joel Keller, Tel. 061 903 04 27 und 
Andrea Kutzarow 061 901 49 49). 
 

AMTSHANDLUNGEN

Bestattungen
Magdalena Stucki-Gafner, 1921, Frenkendorf
Josef Sauter, 1929, Füllinsdorf
Ich aber vertraue auf dich, Herr, und spreche: 
Meine Zeit steht in deinen Händen. 
Psalm 31, 16

arbeit, Erwachsenenbildung, und betreute das 
grosse Prattler Alters- und Pflegeheim Madle. 
Auch eine Männergruppe habe ich in Pratteln 
ins Leben gerufen; sie läuft bis heute. Seit 
meiner Pensionierung habe ich im Kanton 
Baselland diverse Gottesdienst- und Amtswo-
chenstellvertretungen übernommen. Und in 
Muttenz betreute ich letztes Jahr zwischen 
Februar und Dezember die dortigen Alters-
heime «Käppeli» und «Zum Park», sowie zwei 
Spitex-Pflegewohnungen, bis diese seit No-
vember 2013 vakante sozialdiakonische Stelle 
auf den Herbst 2014 neu besetzt werden 
konnte. Privat : Ich war in England während 10 
Jahren, bis 1988 verheiratet. Seit meiner Rück-
kehr in die Schweiz 1989 lebe ich in einer mich 
erfüllenden Lebenspartnerschaft. Ich bin sehr 
naturverbunden und liebe die Walliser Berge, 
wo wir ein Ferienhaus haben, und wohin ich 
mich auch regelmässig zurückziehe. Während 
meines Theologiestudiums lernte ich das Or-
gelspiel und höre bis heute gerne Bach’sche 
Orgelmusik. Sehr gerne fotografiere ich auch 
und besitze eine grosse Sammlung von Bil-
dern von meinen Bergwanderungen, die ich 
während meiner Amtszeit in Pratteln an meh-
reren Altersnachmittagen zeigen konnte. Seit 
meiner Pensionierung habe ich mehr Zeit zum 
Lesen von theologischer Fachliteratur, die 
mich schon immer interessiert hatte.
Felix Straubinger
Wir heissen Felix Straubinger herzlich Will-
kommen und wünschen ihm Gottes Segen für 
seine Vertretungstätigkeit bei uns. 
 Kirchenpflege und Pfarrteam.

Bericht aus der Kirchenpflege
Die neuen Mitglieder in der 
Kirchenpflege bzw. Synode 
sind gewählt!
Mit Präsidialentscheid hat der 
Präsident des kantonalen Kir-
chenrats die stille Wahl der bei-
den Kandidierenden bestätigt 
und den Urnenwahltermin vom 
8. Februar 2015 widerrufen. 
Neu in der Kirchenpflege ist 
per sofort Alexander Maier aus 
Frenkendorf, der allerdings ab 
Februar in Füllinsdorf wohnt. 
Alexander Maier wird in die-
sem Jahr 26 Jahre alt, ist von 
Beruf Chauffeur und verheira-

tet mit unserer Jugendarbeiterin Katja Maier. 
In unserer Kirchgemeinde tätig ist er bereits 
durch seine Co-Leitung der Cevi-Jungschar. 
Die Kirchenpflege gratuliert Alexander Maier 

Gemeinsame Mitteilungen  
für beide Kirchgemeinden

Samschtigskitaki

ANMELDUNG 
bis 3. Februar unter 061 901 49 49 
akutzarow@datacomm.ch 

WANN
Samstag 7. Februar
9.30 bis 12.00
inkl. Znüni

KOSTEN
Keine 

WO
Reformierte 
Kirche 
Füllinsdorf

WAS 
Geschichten, Lieder, Spiele, Basteln
Thema Träume

WER 
Kinder von 4-10 LEITUNG

Julia Baumgartner, 
Anna Verena Baumgartner, 
Aline Guillod



35

Ökumenische Gottesdienste
im Seniorenzentrum Schönthal
Mittwoch, 4. Februar, 16.45 Uhr
(Joel Keller)
Mittwoch, 11. Februar, 16.45 Uhr
(Peter Leuenberger) Abendmahl
Mittwoch, 18. Februar, 16.45 Uhr
(Stephan Gassler)

«Mehr als ich selbst» – Das ökumenische 
Lehrhaus geht ins zweite Jahr
Terminänderung: Das nächste Lehrhaus findet 
statt am Mittwoch, 11. Februar, um 19.00 Uhr 
im Zentrum Dreikönig (der 19. Februar entfällt 
dafür).
Alle Interessierten sind herzlich willkommen.

MIRJAM WÜRTH
> 54-jährig, Frenkendorf
> Biologin, Dr.phil. II
> Landrätin seit 2008

URS KAUFMANN
> 53-jährig, Frenkendorf
> Elektroingenieur
> Gemeinderat seit 2008

JULIA BAUMGARTNER
> 20-jährig, Füllinsdorf
> Maturandin

ENDRIT SADIKU
> 20-jährig, Füllinsdorf
> Schüler FMS

Bruno Baumann
> 59-jährig, Pratteln
> Gewerkschaftssekretär
> Einwohnerrat Pratteln

FABIAN THOMI
> 21-jährig, Pratteln
> Student Theologie

MAURO PAVAN
> 35-jährig, Pratteln
> Familientherapeut
> Einwohnerrat Pratteln

CHRISTINE GOGEL
> 50-jährig, Pratteln
> Gastrounternehmerin
> Einwohnerrätin Pratteln

Liste 1

2 x auf 
Ihre Liste

www.christoph-buser.ch

Unterstützungskomitee «Christoph Buser in den Landrat»: 
René Eichenberger, Pratteln, Präsident BL Tourismus; René 
Falconnier, Pratteln; Hans Rudolf Gysin, Pratteln, e. Nationalrat; 
Dieter Moosmann, Augst, e. Gemeindeverwalter; Fritz Naege-
lin, Füllinsdorf, Vizepräsident Wirtschaftskammer; Thomas 
Pfirter, Füllinsdorf, Mitglied Gemeindekommission; Christoph 
Schäfer, Arisdorf, Ökonom; Fritz Schaffner, Füllinsdorf; 
Andreas Schneider, Pratteln, Präsident Wirtschaftskammer; 
Rolf Schweizer, Frenkendorf, Gemeindepräsident; Walter Stutz, 
Augst, e. Gemeindepräsident; Mirko Tozzo, Bau- Unternehmer, 
Giebenach; Martin Wolf, Frenkendorf, e. Gemeinderat.

 Christoph

Buser bisher

Hauptstrasse 14  4133 Pratteln  Tel. 061 827 92 92  www.schneider-sss.ch
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